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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für den Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums 

für das Lehramt an Grundschulen 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 09.07.2018 

vom 30.07.2019 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfä-

lischen Wilhelms-Universität innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen vom 

6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 777 ff.), zuletzt geändert durch die Siebente Änderungsord-

nung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 2018/4, S. 209 ff.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität

folgende Ordnung erlassen:

Artikel 1 

Die „Prüfungsordnung für den Lernbereich Sprachliche Grundbildung zur Rahmenordnung für die 

Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen an der Westfäli-

schen Wilhelms-Universität Münster vom 09.07.2018“ (AB Uni 2018/25, S. 1671 ff.) wird wie 

folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 2 wird die Formulierung „folgende Wahlpflichtmodule“ durch die Formulie-

rung „das folgende Wahlpflichtmodul“ ersetzt.

2. Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst:
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Anhang: Modulbeschreibungen 

 

Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul „Fachwissenschaft“ 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 / 180 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt in die fachwissenschaftlichen Grundlagen der deutschen Sprache und Literatur ein. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die sprachwissenschaftliche Vorlesung (Nr. 1) informiert zusammenhängend über zentrale Analysebereiche der 

Sprache und führt in die Grundlagen der Sprachwissenschaft ein. Es wird anschluss- und verknüpfungsfähiges 

Wissen über Mündlichkeit, Schriftlichkeit und sprachliche Strukturen auf den das Sprachsystem konstituierenden 

Ebenen Phonologie (einschließlich der nötigen phonetischen Aspekte), Morphologie (Flexion und Wortbildung), 

Lexikon, Syntax und Semantik mit Bezug zum zentralen Vermittlungsgegenstand in der Grundschule, dem Lesen 

und Schreiben (Graphematik) erarbeitet. Das schließt auch Aspekte der Pragmatik und Textlinguistik ein. Darüber 

hinaus wiederholt und festigt das Modul aus funktionaler Perspektive zentrale Konzepte, Termini und Operationen 

der deutschen Grammatik, fördert die Analyse- und Reflexionsfähigkeit und sensibilisiert für grammatische Pro-

zesse, Fragestellungen und Beschreibungsmodelle (Übung Nr. 3). Die literaturwissenschaftliche Vorlesung (Nr. 2) 

„Texte: Analysen, Methoden, Beispiele“ führt systematisch in die theoretischen Grundlagen zum Gegenstandsbe-

reich Literatur und Medien ein. Dazu werden zum einen zentrale Methoden der Text- und Medienanalyse vorgestellt 

und exemplarisch auf literarische Texte und Medien für die Grundschule bezogen. Zum anderen werden literatur-

theoretische Positionen bezüglich der Objektbestimmung von Literatur und Methodologisierung von Textlektüren 

grundlegend erläutert. Beide Vorlesungen sind mit einem angeleiteten Selbststudium verbunden, das auf die Prü-

fungsleistung vorbereitet. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden kennen grundlegende Prinzipien und Strukturen der Sprach- und Literaturwissenschaft sowie 

Medienwissenschaften. Sie erkennen die Relevanz dieser fachwissenschaftlichen Kenntnisse für den Deutschun-

terricht in der Grundschule. Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes terminologisches Wissen über 

Sprache, Literatur und Medien und weisen Analysefähigkeiten in diesen Bereichen auf. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststudium 

(h) 

1 V Sprache: Strukturen, Formen, Funk-

tionen 

P 2 30 / 2 30 

2 V Texte: Analysen, Methoden, Bei-

spiele 

P 2 30 / 2 30 

3 Ü Grammatik der deutschen Sprache P 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP Klausur 30 Minuten 1 50% 

MTP Klausur 30 Minuten 2 50% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 schriftliche Leistung (z.B. Test, Aufgaben); wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveranstal-

tung bekannt gegeben) 

Test: 30 Min.; 

schriftl.: ca. 5 S. 

3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
20% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Mirjam Springer 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Die Übung „Grammatik der deutschen Sprache“ im Grundlagenmodul 

„Fachwissenschaft“ ist polyvalent mit den entsprechenden Übungen im 

Zwei-Fach-Bachelor und im Bachelor HRSGe. 

Modultitel englisch Basic module „Subject discipline“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Structure, Form and Function 

LV Nr. 2: Lecture: Textanalysis, Methods and Examples 

LV Nr. 3: Tutorial: German Grammar 

1371



 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ 

Modulnummer 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
2. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
8 / 240 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt in die Deutschdidaktik ein und entwickelt ein differenziertes Verständnis für die fachbezo-

genen Anforderungen, die mit den Aufgaben einer Deutschlehrerin/eines Deutschlehrers an der Grund-

schule verbunden sind. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung „Grundfragen der Sprach-, Literatur- und Mediendidaktik“ (Nr. 3) vermittelt grundlegendes 

Wissen zu Zielen, Inhalten, Methoden und Medien des Sprach-, Lese- und Literaturunterrichts in Bezug auf 

die vier Kompetenzbereiche Sprechen und Zuhören, Schreiben, Lesen – mit Texten und Medien umgehen, 

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen und Modelle der Vermittlung von Kommunikations-, Lese- und 

Schreibkompetenzen einschließlich der Förderung des genießenden Lesens. Dabei werden Formen mündli-

cher und schriftlicher Kommunikation in ihrer Bedeutung für die Persönlichkeitsentwicklung thematisiert. 

Die Werkstatt-Übung „Sprachliches Lernen“ (Nr. 1) begleitet im ersten Teil den sprachdidaktischen Teil der 

Vorlesung (Nr. 3) und bietet Raum für die Festigung der Themen durch Anwendungsaufgaben. Im zweiten 

Teil wird die Schriftsprache als zentraler Vermittlungsgegenstand der Grundschule behandelt. Schriftspra-

che wird als graphisch explizierte Grammatik und ein zur gesprochenen Sprache strukturdifferentes System 

analysiert, sodass der enge Zusammenhang der Kompetenzbereiche Sprachreflexion und Rechtschreiben 

verdeutlicht wird. Anknüpfend an die fachwissenschaftlichen Grundlagen im ersten Modul werden die gra-

phematischen Prinzipien des Deutschen erarbeitet. Die Werkstatt-Übung „Literarisches Lernen“ (Nr. 2) legt 

den Akzent auf die Anbahnung einer eigenständigen und kritisch reflektierten Auseinandersetzung mit As-

pekten des literarischen und medialen Lernens sowie der literar-ästhetischen Bildung in der Grundschule. 

Anknüpfend an die Inhalte der fachwissenschaftlichen Vorlesung im ersten Modul sowie der fachdidakti-

schen Vorlesung im Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ werden anhand von grundschulrelevanten Texten und 

Medien lesedidaktische sowie literatur- und mediendidaktische Fragestellungen und Konzepte erörtert. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden wissen um die Bedeutung des Elementarbereichs für den nachhaltigen Aufbau von 

Sprach- und Lesekompetenzen sowie die Anbahnung literarisch-medialer Bildung und kennen wichtige 

Positionen der Sprach- sowie der Lese-, Literatur- und Mediendidaktik, die sie mit sprach-, literatur- 

sowie medienwissenschaftlichen Grundbegriffen in Verbindung bringen und zu denen sie kritisch Stel-

lung beziehen können. Die Studierenden kennen zentrale Fragestellungen, Begriffe, Konzepte und Mo-

delle sprachlichen, literarischen und medialen Lernens und können diese, auch auf der Grundlage fach-

wissenschaftlichen Wissens, auf Vermittlungszusammenhänge in der Grundschule beziehen. Die Stu-

dierenden machen erste Erfahrungen mit selbstständigem wissenschaftlichen Arbeiten. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 Ü Werkstatt „Sprachliches Lernen“ P 2 30 / 2 30 

2 Ü Werkstatt „Literarisches Lernen“ P 2 30 / 2 30 

3 V Grundfragen der Sprach-, Literatur- und 

Mediendidaktik 

P 4 30 / 2 90 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Minuten 3 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 schriftliche Leistung (z.B. Test, Aufgaben); wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveranstal-

tung bekannt gegeben 

Test: 30 Min.; 

schriftl.: 

ca. 5 S. 

1  

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Präsentation 

bzw. Dokumentation von Lern- und Unterrichtsprozes-

sen, Input-Referat mit Thesenpapier, Lösen von Arbeits-

aufgaben oder reflektierte Zusammenfassung von Sit-

zungsergebnissen; wird von der/dem Lehrenden jeweils 

zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

schriftl.: ca. 5 

S.; mündl.: ca. 

15 Min. 

2  

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
20% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls „Fachwissenschaft“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das 

Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungs-

leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 
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6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Katharina Lammers 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
– 

Modultitel englisch Basic module „Subject didactics“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Workshop: Linguistical Learning 

LV Nr. 2: Workshop: Literarily Learning 

LV Nr. 3: Lecture: Fundamental Questions of language didactics and 

literature didactics 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 2 

LV Nr. 2: 2 

LV Nr. 3: 4 

Modul gesamt: 8 

Inklusion (LP) LV: – LV: – 
 

9 Sonstiges 

 
– 
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Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Aufbaumodul „Sprache“ 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. und 4. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
7 / 210 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vertieft die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Auseinandersetzung im Bereich 

Sprache mit für den Deutschunterricht in der Grundschule zentralen Gegenständen. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden die bisher erworbenen fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kenntnisse 

verknüpft und vertieft. In Seminar Nr. 1 erfolgt auf der Basis der linguistischen Analyse sprachlicher Struktu-

ren die Festigung und Vertiefung fachwissenschaftlicher Grundlagen des Lesens und (Recht-)Schreibens. 

Hierbei werden Erwerbsprozesse und -verläufe sowie individuelle Sprachausgangslagen und Entwicklungsri-

siken thematisiert. Die fachwissenschaftliche Vertiefung bereitet unmittelbar auf didaktische Ansätze vor, in 

denen der Schriftspracherwerb (Lese- und Schreiberwerb) grundsätzlich als Orthografieerwerb betrachtet 

wird. Das Seminar Nr. 2 bietet eine intensive Auseinandersetzung mit einem für die Grundschule relevanten 

Forschungsfeld der Sprachwissenschaft. Linguistische Gegenstände wie phonologische, morphologische o-

der syntaktische Strukturen sollen im Rahmen von Themen wie bspw. Sprachwandel, Sprachgebrauch (Prag-

matik), Sprachvariation (Varietätenlinguistik), Erst-/Zweitsprachenerwerb, Mehrsprachigkeit, gesprochene 

Sprache vertieft werden.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden kennen den Unterschied zwischen konzeptioneller Mündlichkeit und konzeptioneller 

Schriftlichkeit, sind mit der Analyse von Schriftsprache und mit Erwerbsverläufen des Lesens und Schreibens 

vertraut. Sie wissen um spezifische Probleme im Schriftspracherwerb wie bspw. LRS. Die Studierenden kön-

nen sprachliche Strukturen auf verschiedenen Ebenen analysieren, sprachliche Prozesse beschreiben und 

die gewonnenen Erkenntnisse für eine didaktische Reflexion fruchtbar machen. Die Studierenden besitzen 

Methodenkompetenzen wie Informationsbeschaffung, Wissensgenerierung und Wissenstransfer. Sie schär-

fen zunehmend ihre Kritik- und Urteilskompetenz. Sie können schriftliche Texte nach sprach- und literatur-

wissenschaftlichen Standards verfassen und eigene Argumente darstellen. Die Studierenden setzen ihre ge-

wonnene Planungs- und Selbstorganisationskompetenz sowie EDV-Kenntnisse bei Literaturrecherche und -

verwaltung, Datenanalyse und Textverarbeitung als überfachliche Kompetenzen ein. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S Sprachanalyse und Schriftspracher-

werb 

P 3 30 / 2 60 

2 S Sprache: Prozesse, Variationen, 

Analysen 

P 4 30 / 2 90 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 
 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ MTP Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 10-12 Seiten 2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klausur oder 

Referat mit ausführlichem Thesenpapier; wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveran-

staltung bekannt gegeben) 

Klausur: 60 

Min.; Referat: 

ca. 30 Min. 

1  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss der Grundlagenmodule „Fachwissenschaft“ 

und „Fachdidaktik“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester  

Modulbeauftragte/r Dr. Sabina Schroeter-Brauss 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
– 

Modultitel englisch Intermediate module „Language“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course: Language Analysis and written language acquisition 

LV Nr. 2: Course: Processes, Variations, Analysis 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 3 Modul gesamt: 3 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Aufbaumodul „Literatur“ 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. und 4. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
7 / 210 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vertieft die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Auseinandersetzung im Bereich Lite-

ratur und Medien mit für den Deutschunterricht in der Grundschule zentralen Gegenständen. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden die bisher erworbenen fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kennt-

nisse verknüpft und vertieft. Das Seminar „Grundlagen der literaturwissenschaftlichen Textanalyse“ 

(Nr. 1) vertieft die bislang erworbenen Kenntnisse zum breiten Gegenstandsbereich der Literatur und 

Medien und ihrer Analyse. An grundschulrelevanten Texten und Medien werden unterschiedliche Me-

thoden/Verfahren literatur- und medienwissenschaftlicher Analyse und Interpretationen erprobt sowie 

elementare Kategorien von Text- und Medienbeschreibungen gefestigt (einschließlich verschiedener 

Gattungen und kultur- und mediengeschichtlicher Zusammenhänge). Das Seminar führt zudem in die 

grundlegenden Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft ein und bereitet die Studierenden auf das 

Schreiben der Hausarbeit vor. Die in das Seminar integrierte Blockveranstaltung dient entsprechend 

dem Erwerb von grundlegenden Fähigkeiten im Bereich literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken so-

wie Lese-, Recherche- und Schreibpraktiken, der Handhabung wissenschaftlicher Hilfsmittel und der 

Rezeption und Einarbeitung wissenschaftlicher Literatur. Das Seminar „Literatur- und Mediendidaktik“ 

(Nr. 2) vertieft an ausgewählten Texten und Medien aktuelle, grundschulrelevante, literatur- und medi-

endidaktische Forschungsfragen und reflektiert didaktische Modelle zum Umgang mit Texten und Me-

dien in Hinblick auf die Initiierung ästhetischer Bildungsprozesse in der Grundschule. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden haben grundlegende und weiterführende Kenntnisse und Kompetenzen in Bezug auf 

literarische Texte und Medien erworben. Sie sind mit wichtigen Analyseaspekten von Literatur und Me-

dien vertraut, kennen zentrale Fragestellungen, Begriffe, Modelle und Konzepte der Lesedidaktik sowie 

der Literatur- und Mediendidaktik und können die fachliche und didaktische Perspektive reflektiert in 

wechselseitige Beziehung setzen. 

Die Studierenden besitzen Methodenkompetenzen wie Informationsbeschaffung, Wissensgenerierung 

und Wissenstransfer. Sie schärfen zunehmend ihre Kritik- und Urteilskompetenz. Sie können schriftli-

che Texte nach sprach- und literaturwissenschaftlichen Standards verfassen und eigene Argumente dar-

stellen. Die Studierenden setzen ihre gewonnene Planungs- und Selbstorganisationskompetenz sowie 

EDV-Kenntnisse bei Literaturrecherche und -verwaltung, Datenanalyse und Textverarbeitung als über-

fachliche Kompetenzen ein. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S Grundlagen der literaturwissenschaft-

lichen Textanalyse 

P 4 45 / 3 75 

2 S Literatur- und Mediendidaktik P 3 30 / 2 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ MTP Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 10-12 Seiten 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klausur o-

der Referat mit ausführlichem Thesenpapier; wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveran-

staltung bekannt gegeben) 

Klausur: 60 

Min.; Referat: 

ca. 30 Min. 

2  

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss der Grundlagenmodule „Fachwissenschaft“ 

und „Fachdidaktik“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das 

Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungs-

leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester  

Modulbeauftragte/r Dr. Ilonka Zimmer 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
– 

Modultitel englisch Intermediate module „Literature“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course: Foundations of literary analysis 

LV Nr. 2: Course: Literature didactics 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 2: 3 Modul gesamt: 3 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Vertiefungsmodul „Fachdidaktik“ 

Modulnummer 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. und 6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
14 / 420 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem zweisemestrigen Modul werden die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Bezüge 

aus den voraufgegangenen Modulen aus fachdidaktischer Perspektive auch im Hinblick auf die inklu-

sive Schule aufgegriffen und vertiefend behandelt. 

Lehrinhalte des Moduls 

In Anknüpfung an die Vorlesung des Grundlagenmoduls „Fachdidaktik“ im 2. Semester werden in Se-

minar Nr. 1 Gegenstände, Lernziele, didaktische Konzepte, Diagnose- und Fördermöglichkeiten sowie 

Aspekte der Leistungsbeurteilung eines Bereichs der Sprachdidaktik (Sprechen und Zuhören/Schrei-

ben/Reflexion über Sprache) vertiefend bearbeitet. In Seminar Nr. 2 (Methoden der Literaturvermitt-

lung) werden die bislang erworbenen theoretischen Grundlagen zu literatur- und mediendidaktischen 

Konzepten vertieft und erweitert (Lesen – Mit Texten und Medien umgehen). In den (gesondert ausge-

wiesenen) Seminaren mit Inklusionsanteil werden didaktische Modelle und Förderkonzepte für inklu-

sive Lerngruppen unter besonderer Berücksichtigung verschiedener Lerndispositionen im Bereich Spre-

chen, (Zu-)Hören, Lesen und Schreiben erarbeitet. Dabei wird auch die Bedeutung von Kommunikati-

onsmedien für barrierefreie Teilhabe reflektiert. Die Übungen (Nr. 3 und 4) vermitteln Kompetenzen zum 

professionellen Sprechen, Präsentieren und Moderieren.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden verstehen, dass sowohl die Sprachdidaktik als auch die Lese-, Literatur- und Medien-

didaktik reflexionsgeleitetes und handlungsleitendes Wissen für das Erreichen der Ziele des sprachli-

chen und literarischen Lernens (Wissen und Können) bereitstellt. Sie verfügen über vertieftes Wissen 

über didaktische Prinzipien und Fragestellungen eines Lernbereichs des Deutschunterrichts und kön-

nen verschiedene Herangehensweisen kritisch reflektieren. Die Studierenden kennen diagnostische 

Verfahren zur Beobachtung und Einschätzung individueller Lernentwicklungen von Grundschülerinnen 

und Grundschülern sowie Konzepte zur differenzierten Aufbereitung sprachlicher, literarischer und me-

dialer Lerngegenstände im Deutschunterricht der Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten, Lern- und 

Entwicklungsprozesse in heterogenen Gruppen auf der Basis entwicklungsorientierter Diagnostik und 

Beobachtung förderlich zu gestalten.  

Weitere fachliche Kompetenzen und Sozialkompetenz weisen die Studierenden beim Präsentieren, Mo-

derieren und in der Teamarbeit nach. Die Studierenden haben Zutrauen in die eigene Reflexionsfähig-

keit und verfügen damit über eine wichtige Selbstkompetenz.  
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S Methoden der Sprachvermittlung P 5 30 / 2 120 

2 S Methoden der Literaturvermittlung P 5 30 / 2 120 

3 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen P 2 30 / 2 30 

4 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen P 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Es wird empfohlen, im 5. und 6. Semester jeweils ein Seminar und eine 

Übung zu studieren. Eines der beiden Seminare (Nr. 1 oder Nr. 2) muss 

mit einem Inklusionsschwerpunkt studiert werden. In dem Seminar mit 

Inklusionsschwerpunkt wird die Studienleistung, in dem anderen die 

Prüfungsleistung erworben. 

Bei den Übungen zu den Berufsfeldorientierten Kompetenzen (BOK) 

können die Studierenden zwischen verschiedenen inhaltlichen Ange-

boten wählen. 
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ MTP Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 13-15 Seiten 1 oder 2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. 1 Klausur o-

der 1 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung; wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveranstal-

tung bekannt gegeben) 

schriftl.: 8-10 

S.; Referat: 

ca. 30 Min. 

1 oder 2  

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
30% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss der Aufbaumodule „Sprache“ und „Literatur“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das 

Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungs-

leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Martin Steinseifer 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
– 

Modultitel englisch Advanced module „Subject didactics” 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course Linguistics: Methods of Linguistic Education 

LV Nr. 2: Course Literature: Methods of Literary Education 

LV Nr. 3: Practical Class: Job-Related Skills 

LV Nr. 4: Practical Class: Job-Related Skills 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 5 

LV Nr. 2: 5 

Modul gesamt: 10 

Inklusion (LP) LV Nr. 1 oder 2: 5 Modul gesamt: 5 

 

9 Sonstiges 

 
– 
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Lernbereich Sprachliche Grundbildung 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Bachelorarbeit 

Modulnummer 6 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. oder 6 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Der Bearbeitungszeitraum der Bachelorarbeit erstreckt sich über 8 Wochen. Es handelt sich um eine 

selbstständig verfasste schriftliche Arbeit. Sie soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, inner-

halb einer vorgegebenen Frist ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergeb-

nisse sachgerecht darzustellen. Die Bachelorarbeit wird studienbegleitend im letzten Studienjahr ge-

schrieben.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Bachelorarbeit geht aus dem Aufbaumodul „Sprache“, dem Aufbaumodul „Literatur“ oder dem Ver-

tiefungsmodul „Fachdidaktik“ hervor. Die Bachelorarbeit kann auch didaktische Bezüge sowie Bezüge 

zu Inklusion aufweisen. Der Umfang beträgt ohne Titelei, Literaturverzeichnis und Anhänge mindestens 

30 und maximal 40 Seiten (Schriftgröße 12 Punkt; Zeilenabstand 1,5; Ränder links und rechts jeweils 

4 cm). 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Durch die Bachelorarbeit erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Planung, Durchführung 

und Auswertung eines forschungsrelevanten germanistischen Themas. Sie sind in der Lage, wissenschaft-

liche Literatur zu recherchieren und auszuwerten. Wissenswiedergabe, kritische Bewertung von Wissen 

und Formulieren eines eigenen Erkenntnisstandpunktes gehen dabei Hand in Hand und erweitern die Fä-

higkeit wissenschaftlichen Lesens, Schreibens und Arbeitens. Dadurch werden Arbeitsweisen und Metho-

den der Germanistik weiter gefördert. Folgende allgemeine Schlüsselkompetenzen werden durch die Ba-

chelorarbeit erreicht: Planungskompetenz, Lesekompetenz, Urteilskompetenz, Vertiefung von EDV-Kom-

petenzen bei Literaturrecherche und -verwaltung, Datenanalyse und Textverarbeitung. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 BA Bachelorarbeit P 10 – 300 
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Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Für das Thema der Bachelorarbeit hat die/der Studierende ein Vor-

schlagsrecht. 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ MTP Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Bachelorarbeit 8 Wochen / 

30-40 Seiten 

1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Gesamtnote 
10/180 im gesamten Bachelorstudium 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Das Thema wird erst ausgegeben, wenn die Module 1-4 erfolgreich ab-

geschlossen worden sind. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Alle Lehrenden mit Prüfungsberechtigung (https://www.uni-muens-

ter.de/Pruefungsamt1/ba/pruefungsberechtigungen.html)  

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
– 

Modultitel englisch Bachelor’s Thesis 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

Nr. 1: Bachelor’s Thesis 

 

… 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Arikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-

gen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 

2019/20 erstmalig in den Lernbereich Sprachliche Grundbildung im Rahmen des Bachelor-

studiengangs innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen an der Westfäli-

schen Wilhelms-Universität immatrikuliert werden. 

 

 

 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie (Fach-

bereich 09) vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 30.07.2019 Der Rektor 

 

 

 

 

 Prof. Dr. Johannes  W e s s e l s 
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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die 

Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an 

Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 09.07.2018 

vom 30.07.2019 

 

 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfä-

lischen Wilhelms-Universität innerhalb des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real-, Se-

kundar- und Gesamtschulen vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 791 ff.), zuletzt geändert 

durch die Siebente Änderungsordnung vom 2. Februar 2018  (AB Uni 2018/4, S. 205 ff.), hat die 

Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

 

Artikel 1 

Die „Prüfungsordnung für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen in-

nerhalb des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 09.07.2018“ (AB Uni 2018/25, S. 1692 ff.) 

wird wie folgt geändert: 

 

 

 

1. In § 1 Abs. 2 wird die Formulierung „folgende Wahlpflichtmodule“ durch die Formulie-

rung „das folgende Wahlpflichtmodul“ ersetzt. 

 

 

 

2. Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst: 
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Anhang: Modulbeschreibungen 

 

 

 

Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Grundlagenmodul „Sprache“ 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. oder 2.  

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul  

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt in die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen Sprache ein. Da-

bei werden die einzelnen Strukturbereiche der deutschen Sprache vorgestellt sowie deren Theorien, 

Modelle und Terminologien vermittelt. Außerdem erhalten die Studierenden Einblicke in die Geschicht-

lichkeit und Wandelbarkeit sprachlicher Systeme und lernen wichtige Entwicklungen sowie die räumli-

che Verfasstheit des Deutschen kennen. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung (Nr. 1) informiert zusammenhängend über die zentralen Analysebereiche der Sprache 

(Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik und Texttheorie) und berücksichtigt 

zudem Aspekte der Zeichentheorie und der Sprachphilosophie. Sie wird ergänzt durch ein Tutorium, 

das die in der Vorlesung vermittelten Themenbereiche vertieft. Das Seminar (Nr. 2) führt in die älteren 

Sprachstufen des Deutschen (Althochdeutsch, Mittelhochdeutsch und Frühneuhochdeutsch bzw. Alt-

sächsisch und Mittelniederdeutsch) ein. Es werden synchron und diachron bedeutsame Aspekte ver-

mittelt. In der Übung (Nr. 3) stehen anhand von Texten und Beispielen die Wiederholung, Festigung und 

Anwendung von Analysen zentraler grammatischer Eigenschaften der deutschen Sprache im Vorder-

grund.  
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Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden verfügen über fundierte Einblicke in Fragestellungen und Methoden der Sprachwis-

senschaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Das Modul befähigt zu einer systematischen, wis-

senschaftlich geleiteten Sprachreflexion. Die Studierenden sind zu einer selbstständigen Analyse 

sprachlicher Phänomene (auf der synchronen und diachronen Ebene) in der Lage. Sie beherrschen die 

ebenenspezifische Terminologie der einzelnen Strukturbereiche der deutschen Sprache. Darüber hin-

aus können die Studierenden mithilfe von Wörterbüchern und Grammatiken althochdeutsche, mittel-

hochdeutsche und frühneuhochdeutsche bzw. altsächsische und mittelniederdeutsche Texte verste-

hen und übersetzen. Außerdem beherrschen sie zentrale Techniken des Fachstudiums (wie Wissens- 

und Literaturrecherche). In überfachlicher Hinsicht entwickeln die Studierenden ein wissenschaftliches 

Problembewusstsein. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V + 

Tu 

Einführung in die germanistische 

Sprachwissenschaft in Verbindung mit 

einem Tutorium 

P 

 

4 

 

60 / 4 60 

 

2 S Einführung in die älteren Sprachstufen 

des Deutschen 

P 4 30 / 2 90 

3 Ü Grammatik der deutschen Sprache P 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden belegen das Grundlagenmodul „Sprache“ entweder 

im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb eines Semesters kann nur 

das Grundlagenmodul „Sprache“ oder das Grundlagenmodul „Litera-

tur“ studiert werden.  
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 1 Klausur 60 Minuten  1 75% 

MTP 1 Klausur  60 Minuten 2 25% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Test; 

wird von der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn 

der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

Test: 30 Min.; andere 

schriftl. Aufgaben: ca. 

5 S.; mündl. Prüfung: 

ca. 15 Min. 

3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
10% 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Sabine Frilling 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Basic module „Language“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture and Tutorial: Introduction into the German Linguistics  

LV Nr. 2: Course: Introduction into the Older Language Levels 

LV Nr. 3: Tutorial: German Grammar 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 –  
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Grundlagenmodul „Literatur“ 

Modulnummer 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. oder 2. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Grundlagenmodul Literatur vermittelt einen literaturgeschichtlichen Überblick von den Anfängen 

der deutschen Literatur bis zur Gegenwart sowie über literaturwissenschaftliche Fragestellungen, The-

orien und Methoden. Es führt in zentrale Aspekte der Fachgeschichte ein und macht die Studierenden 

mit der Analyse konkreter Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur vertraut. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung (Nr. 1) gibt einen Überblick über Epochen der deutschen Literaturgeschichte (inkl. der 

Literatur des Mittelalters und der frühen Neuzeit), auch im internationalen und interkulturellen Kontext. 

In dem der Vorlesung zugeordneten Tutorium werden literaturwissenschaftliche Arbeits- und Lesetech-

niken (Recherche, Zitation, Umgang mit Hilfsmitteln wie Lexika etc., Techniken der Texterschließung) 

vermittelt. Die Studierenden üben sich in zentralen Lese- und Schreibfertigkeiten. In den Seminaren (Nr. 

2 und Nr. 3) wird das in der Vorlesung erworbene Wissen diskutiert und gefestigt. Literaturwissenschaft-

liche Kategorien aus der Vorlesung werden aufgegriffen und an Textbeispielen veranschaulicht. Darüber 

hinaus werden weitere Verfahren der Textbeschreibung (rhetorische Textanalyse, gattungsspezifische 

Strukturanalyse) vermittelt und eingeübt. Im Seminar Nr. 2 steht die spezifisch literarische Verfasstheit 

von Texten unterschiedlicher historischer Herkunft im Vordergrund. Seminar Nr. 3 baut anhand von Bei-

spieltexten die nötige Grundsicherheit im Umgang mit deutschen Texten des Mittelalters auf.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der neueren deutschen und mediävistischen Literaturwis-

senschaft und lernen Ansätze zu deren kritischer Reflexion kennen. Strukturelle Analysen und das Auf-

spüren historischer Zusammenhänge erkennen sie als Schwerpunkte der Textanalyse. Die Studieren-

den können konkrete Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur mithilfe von literaturwis-

senschaftlichen Kategorien analysieren. Sie wenden wichtige Arbeitstechniken der Literaturwissen-

schaft an. Außerdem beherrschen sie zentrale Techniken des Fachstudiums (wie Wissens- und Litera-

turrecherche). In überfachlicher Hinsicht entwickeln die Studierenden ein wissenschaftliches Problem-

bewusstsein. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V + 

Tu 

Einführung in die germanistische Litera-

turwissenschaft in Verbindung mit ei-

nem Tutorium 

P 4 60 / 4 60 

2 S Einführung in die neuere deutsche Lite-

raturwissenschaft 

P 3 30 / 2 60 

3 S Einführung in die deutsche Literatur des 

Mittelalters 

P 3 30 / 2 60 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 

Die Studierenden belegen das Grundlagenmodul „Sprache“ entweder 

im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb eines Semesters kann nur 

das Grundlagenmodul „Sprache“ oder das Grundlagenmodul „Litera-

tur“ studiert werden.  
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 1 Klausur 60 Minuten  1 75% 

MTP 1 Klausur  60 Minuten 3 25% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 schriftliche Leistung (z.B. kommentierte Bibliogra-

phie, textanalytische Aufgaben, Klausur; wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveran-

staltung bekannt gegeben) 

Klausur: 60 Min.; 

andere schriftli-

che Aufgaben: 

6-8 S. 

2  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
10% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Ulrich Hoffmann 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Basic module „Literature“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture and Tutorial: Introduction into the German Literature 

LV Nr. 2: Course: Introduction into the Modern German Literature 

LV Nr. 3: Course: Introduction into the German Medieval Literature 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 
– 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Aufbaumodul „Sprache“ 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 / 180  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul  

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul steht die Strukturbeschreibung des Deutschen im Mittelpunkt. Den Schwerpunkt der 

Beschreibung stellen sowohl mündliche Sprache als auch der schriftorientierte Gegenwartsstandard 

dar, wobei diachrone Bezüge als Perspektiverweiterungen aufgegriffen werden können. Es werden an-

schluss- und verknüpfungsfähige Grundlagen im Bereich Phonologie (einschließlich der nötigen pho-

netischen Aspekte), Morphologie (Flexion und Wortbildung) und Syntax unterrichtet. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die sprachwissenschaftliche Vorlesung (Nr. 1) präsentiert einen ausgewählten Strukturbereich der 

deutschen Sprache („Morphologie und Syntax“) aus deskriptiver und theoretischer Sicht. Dabei werden 

Aspekte der Wissenschaftsgeschichte berücksichtigt. Das Seminar (Nr. 2) behandelt die Aspekte der 

Verknüpfung von Wortformen und Wortverbindungen zu Sätzen (Satzglieder/Konstituenten, syntakti-

sche Relationen, Formbildung und Wortarten jeweils in Bezug auf syntaktische Funktionalität) sowie 

deren Verbindung zu größeren Einheiten. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden sind in der Lage, Strukturbeschreibungen des Deutschen aus der Fachliteratur kritisch 

und gewinnbringend zu rezipieren, eigenständig Einzelanalysen vorzunehmen und Zusammenhänge 

herzustellen. Sie können Voraussetzungen und Ziele der Beschreibung und Beschreibungsmittel reflek-

tieren. Die Studierenden verfügen über zentrale Fertigkeiten wissenschaftlichen Lesens und Schrei-

bens. Sie können schriftliche Texte nach sprachwissenschaftlichen Standards verfassen und eigene Ar-

gumentationen in Hausarbeiten darstellen. Die Studierenden setzen ihre gewonnene Planungs- und 

Selbstorganisationskompetenz sowie EDV-Kenntnisse bei Literaturrecherche und -verwaltung, Daten-

analyse und Textverarbeitung als überfachliche Kompetenzen ein. Sie schärfen zunehmend ihre Kritik- 

und Urteilskompetenz. Anhand ihrer Hausarbeit beweisen die Studierenden die Fähigkeit, in einem eng 

begrenzten Forschungsbereich Fragestellungen zu entwickeln und Probleme zu definieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V Vorlesung: Morphologie und Syntax P 3 30 / 2 60 

2 S Sprache: Strukturen, Formen, Funktio-

nen 

P 3 30 / 2 60 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 1 Klausur 30 Minuten 1 70% 

MTP 1 Hausarbeit 10-12 Seiten 2 30% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls „Sprache“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Katharina König, Dr. Jens Lanwer 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Intermediate module „Language“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Morphology and Syntax 

LV Nr. 2: Course Linguistics: Structure, Form and Function 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Aufbaumodul „Literatur“ 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 / 180  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul werden im Rahmen des ersten Studienjahres vermittelte literaturgeschichtliche Kennt-

nisse sowie literaturwissenschaftliche und/oder medienwissenschaftliche Konzepte und Begriffe diffe-

renziert. Die reflektierte Auseinandersetzung wird mit einer Auswahl fachwissenschaftlicher Texte ein-

geübt. 

Lehrinhalte des Moduls 

Im Seminar (Nr. 1) werden Theorien und Methoden der Textanalyse/Textinterpretation vorgestellt und 

in der konkreten Arbeit an literarischen Texten und ihren Autoren, auch des 20. Jahrhunderts und der 

Gegenwart, erprobt sowie kritisch reflektiert. Dabei werden auch Theorien zur Produktion und Rezeption 

literarischer und pragmatischer Texte berücksichtigt. Epochen und Gattungen werden dabei als elemen-

tare Instrumentarien der Literaturgeschichtsschreibung aufgegriffen. In der dazugehörigen Übung wer-

den an konkreten Texten exemplarische Textanalysen durchgeführt. Darüber hinaus leitet die Übung 

zum Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit an. Da sie thematisch und organisatorisch mit dem Se-

minar gekoppelt ist, gehen von ihr auch inhaltliche Impulse und Hilfen für die Anfertigung der Hausar-

beiten aus, die im Aufbaumodul „Sprache“ und im Aufbaumodul „Literatur“ geschrieben werden. In der 

Übung (Nr. 2) werden Studierende mit den Grundlagen des professionellen Sprechens vertraut ge-

macht.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Das Aufbaumodul Literatur befähigt die Studierenden, ihr eigenes Verständnis eines literarischen Tex-

tes zu entwickeln und methodisch und theoriebezogen zu begründen. Die Studierenden sind in der 

Lage, die Thematik und Bedeutungs- sowie Argumentationsstruktur von Texten eigenständig zu erfas-

sen und in eine methodisch bzw. theoretisch fundierte Argumentation zu überführen. Die Studierenden 

sind grundsätzlich in der Lage, ihr Wissen zu strukturieren. Dazu gehören Abstraktion und Thesenbil-

dung mit methodisch sicherer und korrekter Argumentation und eine gute Beherrschung zugehöriger 

Hilfsmittel. Die Studierenden können schriftliche Texte nach literaturwissenschaftlichen Standards ver-

fassen und eigene Argumentationen in Hausarbeiten darstellen. Die Studierenden setzen ihre gewon-

nene Planungs- und Selbstorganisationskompetenz sowie EDV-Kenntnisse bei Literaturrecherche und -

verwaltung, Datenanalyse und Textverarbeitung als überfachliche Kompetenzen ein. Sie schärfen zu-

nehmend ihre Kritik- und Urteilskompetenz. 
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Durch die BOK-Übungen verfügen die Studierenden über Grundlagen des professionellen Sprechens, 

Präsentierens oder Moderierens und über Kenntnisse zum Einstieg in germanistische Berufsfelder. Au-

ßerdem beherrschen sie zentrale Techniken des Fachstudiums (wie Wissens- und Literaturrecherche). 

In überfachlicher Hinsicht entwickeln die Studierenden ein wissenschaftliches Problembewusstsein. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S + 

Ü 

Textanalyse und Literaturtheorie P 4 60 / 4 60 

2 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen P 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 

Bei der Übung zu den Berufsfeldorientierten Kompetenzen (BOK) kön-

nen die Studierenden zwischen verschiedenen inhaltlichen Angeboten 

wählen. 
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 10-13 Seiten 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls „Literatur“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Jürgen Gunia 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Intermediate module „Literature“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course and Workshop: Analysis and Literacy Theory 

LV Nr. 2: Practical Class: Job-Related Skills 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: –  Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ 

Modulnummer 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul entwickelt ein grundlegendes Verständnis für die fachlichen Anforderungen, die mit den 

Aufgaben einer Deutschlehrerin/eines Deutschlehrers an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

verbunden sind. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über Theorien und Konzepte des Deutschunterrichts und sei-

ner Lernbereiche (Sprechen und Zuhören, Schreiben, Lesen – mit Texten und Medien umgehen, Sprache 

und Sprachgebrauch untersuchen) auch im historischen Wandel (nach 1945). Vermittlungsgegen-

stände sind u.a. Verläufe des sprachlichen, literarischen und medialen Kompetenzerwerbs, Grundlagen 

zur Sprachförderung und Möglichkeiten eines mehrsprachenorientierten Deutschunterrichts sowie 

Grundlagen der Lesedidaktik, des literarischen Lernens und literarästhetischer Bildung im schulischen 

Kontext. Die Prinzipien einer ziel-, schüler- und fachgerechten Planung, Durchführung und Reflexion 

kompetenzorientierten Deutschunterrichts werden auch vor dem Hintergrund heterogener Lerngruppen 

mit individuellen Förderbedarfen thematisiert. Darüber hinaus werden unterschiedliche Diversitätsdi-

mensionen über inklusionsrelevante Themen konkretisiert.  

Die Seminare zur Sprachdidaktik (Nr. 2) beschäftigen sich mit der Entwicklung didaktischer Modelle für 

den Umgang mit Sprache im Deuschunterricht. Dabei werden Aspekte eines Bereichs der Sprachdidak-

tik (Sprechen und Zuhören/Schreiben/Reflexion über Sprache) vertiefend bearbeitet. 

Die Seminare zur Literatur- und Mediendidaktik (Nr. 3) beschäftigen sich mit dem Gegenstandsbereich 

Literatur und Medien in Sozialisierungs- und Vermittlungsprozessen sowie mit der Reflexion und Ent-

wicklung didaktischer Konzepte für den Umgang mit Texten und Medien im Deutschunterricht. Hierzu 

gehören Theorien, Modelle und Verfahren, mit denen sowohl die Rezeption von Literatur als auch der 

Literaturunterricht erforscht, analysiert und evaluiert werden können. Dabei geht es auch um grundle-

gende Methoden zur Erschließung medialer Lerngegenstände und ihrer jeweiligen Vermittlungszusam-

menhänge.  
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Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden wissen um die Bedeutung und Funktion von Sprache in Lern- und Unterrichtsprozes-

sen (auch in anderen Fächern). Sie verfügen über grundlegende Einsichten in Prozesse des Sprechens, 

Lesens, Schreibens und Verstehens sowie der Bildung von Begriffen in der Sekundarstufe I – auch in 

einem zwei- bzw. mehrsprachigen Kontext. Die Studierenden sind in der Lage, Modelle und Konzepte 

aus der Lese- bzw. Schreibforschung didaktisch weiterzudenken. Sie kennen zudem die Bedeutung des 

ästhetischen und medialen Lernens für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I und können 

sich zu fachdidaktischen Grundsatzfragen in diesem Zusammenhang äußern. Außerdem sind sie mit 

praxisorientierten Konzepten ästhetischer und medialer Bildung vertraut. Darüber hinaus kennen die 

Studierenden wichtige vergangene und gegenwärtige Positionen der Sprachdidaktik sowie der Litera-

tur- und Mediendidaktik. Schließlich verfügen sie über Kenntnisse zur Geschichte des Faches Deutsch. 

Als überfachliche Kompetenzen sind den Studierenden ausgewählte Methoden des Forschenden Ler-

nens vertraut. Inhaltlich können sie Fragestellungen für ein solches Forschendes Lernen entwickeln. Sie 

haben erste Schritte zu einer beruflichen Identitätsentwicklung vollzogen. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V Grundfragen der Sprach- und Literaturdi-

daktik 
p 4 30 / 2 90 

2 S Sprachdidaktik P 3 30 / 2 60 

3 S  Literatur- und Mediendidaktik P 3 30 / 2 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Minuten 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klau-

sur, Referat; wird von der/dem Lehrenden je-

weils zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben) 

Klausur: 30 Min.; an-

dere schriftl. Aufga-

ben: ca. 7 S.; mündl. 

Prüfung: ca. 20 Min. 

2  

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klau-

sur, Referat; wird von der/dem Lehrenden je-

weils zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben) 

Klausur: 30 Min.; an-

dere schriftl. Aufga-

ben: ca. 7 S.; mündl. 

Prüfung: ca. 20 Min. 

3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss der Grundlagenmodule „Sprache“ und „Litera-

tur“ sowie eines der beiden Aufbaumodule  

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Sommersemester  

Modulbeauftragte/r Dr. Andreas Bittner 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Basic module „Subject didactics“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Fundamental Questions of language didactics and 

literature didactics 

LV Nr. 2: Course: Language didactics 

LV Nr. 3: Course: Literature didactics 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 4 

LV Nr. 2: 3 

LV Nr. 3: 3 

Modul gesamt: 10 

Inklusion (LP) LV Nr. 1: 1 Modul gesamt: 1 
 

9 Sonstiges 

 – 
  

1403



Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Vertiefungsmodul „Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik“ 

Modulnummer 6 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. oder 6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
8 oder 14 / 240 oder 420 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul baut auf dem Aufbaumodul „Sprache“ und dem Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ auf. 

Die Studierenden erhalten in diesem Modul die Gelegenheit zu einem vertieften Studium der deutschen 

Sprache in einem spezifischen Bereich und können die in dem Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ bereits 

angelegte didaktische Perspektive an konkreten Gegenständen sowie in schulformspezifischer Weise 

weiterentwickeln. Es werden fachwissenschaftliche Inhalte mit fachdidaktischen Konzepten, Modellen 

und konkreten Anwendungsmöglichkeiten verknüpft. Dabei werden relevante Bezugswissenschaften 

(wie Kognitions- und Motivationspsychologie) mit einbezogen. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Sprachdidaktik (Seminar Nr. 1) beschäftigt sich mit der theoretischen und empirischen Erforschung 

sprachlicher Gegenstände und Prozesse im Kontext von Lehren und Lernen der deutschen Sprache so-

wie mit der Entwicklung didaktischer Modelle für den Umgang mit Sprache im Deutschunterricht. 

Schwerpunktmäßig werden Verläufe des sprachlichen Kompetenzerwerbs sowie Grundlagen der 

Sprachförderung vertiefend bearbeitet. In den für Inklusion ausgewiesenen Seminaren wird erarbeitet, 

wie kompetenzorientierter Deutschunterricht für heterogene Lerngruppen gestaltet werden kann. Ein 

besonderes Augenmerk wird auf die differenzierte Auswahl sprachlicher und literarischer Unterrichts-

gegenstände und auf die Entwicklung von Aufgabenkonzepten, die differenzierte Lernprozesse auf un-

terschiedlichen Aneignungsniveaus ermöglichen, gelegt. Im Bereich Sprachwissenschaft (Nr. 2) werden 

Themen wie Graphematik, Sprachwandel, Varietätenlinguistik, Pragmalinguistik, Erst- und Zweitsprach-

erwerbsforschung, Gesprächsforschung, Sprachkontaktforschung, Mehrsprachigkeit und anderes be-

handelt. Darüber hinaus können in den entsprechend ausgewiesenen sprachwissenschaftlichen Semi-

naren auch Inklusionsbezüge hergestellt werden. Die Seminare leiten zur Analyse und Bewertung an. In 

den für Inklusion ausgewiesenen Seminaren (Nr. 3) werden inklusionsrelevante Themen wie gestörter 

Spracherwerb, Gebärdensprache oder Leichte Sprache aus sprachwissenschaftlicher Perspektive be-

handelt. In der Wahlpflicht-Übung (Nr. 4) werden Studierende mit den Grundlagen des professionellen 

Sprechens vertraut gemacht.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden können fachwissenschaftliche Inhalte mit didaktischen Perspektiven für die Sekun-

darstufe I versehen. Sie können einen fachlichen Gegenstand sachanalytisch durchdringen, Lernziele 

klar formulieren, den Gegenstand didaktisch transformieren im Sinne der Lernziele sowie eine Folge 

von Lernschritten im Sinne der didaktischen Transformation benennen. Bei der Planung eines Praxis-

Projekts für eines der beiden Seminare stellen die Studierenden ihr didaktisches Denken und Handeln 
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unter Beweis. In diesem Zusammenhang können sie auch geeignete Methoden für ihr Praxis-Projekt 

auswählen. Wird das Projekt realisiert, können die Studierenden es evaluieren und die dabei gewonne-

nen Ergebnisse in ihre Darstellung mit einbeziehen. In überfachlicher Hinsicht erwerben die Studieren-

den Konzeptions-, Methoden- und Reflexionskompetenz. 

Im Bereich Sprachwissenschaft sind die Studierenden in der Lage, sprachliche Zustände oder Erschei-

nungen zu analysieren und zu bewerten. Sie können sich mit Forschungsfeldern der Sprachwissen-

schaft eigenständig und kritisch auseinandersetzen.  

Studierende werden durch die Thematisierung unterschiedlicher Diversitätsdimensionen darauf vorbe-

reitet, zwischen Inklusion als gesellschaftspolitisch definierter Vision und als Aufgabe, die der Schule 

zukommt, zu unterscheiden. Studierende entwickeln Urteils- und Handlungsfähigkeiten, die sie in die 

Lage versetzen, kompetent mit Heterogenität umzugehen und den mit Vorannahmen, Visionen und Uto-

pien aufgeladenen Inklusionsdiskurs kritisch zu reflektieren. 

Durch die BOK-Übungen verfügen die Studierenden über Grundlagen des professionellen Sprechens, 

Präsentierens oder Moderierens und über Kenntnisse zum Einstieg in germanistische Berufsfelder. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S Sprachdidaktik P 3 / 5 30 / 2 60 / 120 

2 S Sprachwissenschaft P 3 / 5 30 / 2 60 / 120 

3 S Sprachdidaktik (mit Inklusionsanteil) WP 4 45 / 3 75 

4 Ü  BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen WP 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden belegen das Vertiefungsmodul „Sprachwissenschaft 

und Sprachdidaktik“ entweder im 5. oder im 6. Studiensemester. In-

nerhalb eines Semesters kann nur das Vertiefungsmodul „Sprachwis-

senschaft und Sprachdidaktik“ oder das Vertiefungsmodul „Literatur-

wissenschaft und Literaturdidaktik“ studiert werden.  

Das Seminar mit Inklusionsanteil (Nr. 3) und die Übung zu den Berufs-

feldorientierten Kompetenzen (Nr. 4) werden entweder im Vertiefungs-

modul „Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik“ oder im Vertiefungs-

modul „Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“ gewählt. 

Die Studierenden entscheiden, ob sie die Hausarbeit (mit 5 LP) im Se-

minar Sprachdidaktik (Nr. 1) oder Sprachwissenschaft (Nr. 2) schrei-

ben wollen. Wenn sie im Vertiefungsmodul „Sprachwissenschaft und 

Sprachdidaktik“ die Hausarbeit im fachwissenschaftlichen Seminar 

schreiben, wählen sie für die Hausarbeit im Vertiefungsmodul „Litera-

turwissenschaft und Literaturdidaktik“ das fachdidaktische Seminar 

und vice versa. Die Studienleistung (mit 3 LP) kann nicht in dem Semi-

nar erbracht werden, in dem die Prüfungsleistung erbracht wird. 

Die Studierenden erhalten für die Pflichtveranstaltungen des Moduls 8 

LP. Insgesamt 14 LP erhalten sie, wenn sie die beiden Wahlpflichtver-

anstaltungen in diesem Modul erbringen. Die Übung (Nr. 4) ist dabei 

immer in dem Modul zu studieren, in dem auch das Seminar mit Inklu-

sionsanteil (Nr. 3) absolviert wird. Mit der ersten Anmeldung einer der 

beiden Wahlpflichtveranstaltungen (Seminar mit Inklusionsanteil oder 

BOK) ist die Wahl des Schwerpunktbereichs („Sprachwissenschaft und 

Sprachdidaktik“ oder „Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“) 

verbindlich. 

Die Studierenden haben die Möglichkeit, das Seminar Nr. 2 mit Inhal-

ten zum Themenbereich Inklusion zu besuchen und dort eine Studien-

leistung zu erbringen. Dadurch können 3 LP für inklusionsorientierte 

Fragestellungen erworben werden. 
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4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 13-17 Seiten 1 oder 2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche Leistung (z.B. Planung und mündli-

che Vorstellung eines Praxis-Projekts; Referat als 

Power-Point-Präsentation; wird von der/ dem 

Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveranstal-

tung bekannt gegeben) 

30-40 Minuten  1 oder 2  

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klau-

sur, Referat; wird von der/dem Lehrenden je-

weils zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben) 

Klausur: 60 Min.; an-

dere schriftl. Aufga-

ben: ca. 10 S.; mündl. 

Prüfung: ca. 30 Min. 

3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
17,5% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls „Sprache“ und des Grundla-

genmoduls „Fachdidaktik“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Sabina Schroeter-Brauss 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Advanced module „Linguistics and language didactics“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course: Language didactics 

LV Nr. 2: Course: Linguistics 

LV Nr. 3: Course: Language didactics 

LV Nr. 4: Practical Class: Job-Related Skills 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 3 oder 5 

LV Nr. 3: 4 (WP) 

Modul gesamt: 3 oder 5 (mit WP: 7 

oder 9) 

Inklusion (LP) LV Nr. 2: 3 (optional) 

LV Nr. 3: 4 (WP) 

Modul gesamt: Je nach Wahl 0 

und/oder 3 und/oder 4 LP 
 

9 Sonstiges 

 
– 
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nterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Vertiefungsmodul „Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“ 

Modulnummer 7 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. oder 6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
8 oder 14 / 240 oder 420 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul baut auf dem Aufbaumodul „Literatur“ und dem Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ auf. 

Die Studierenden erhalten in diesem Modul die Gelegenheit zu einem vertieften Studium der deutschen 

Literatur in einem spezifischen Bereich und können die im dem Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ be-

reits angelegte didaktische Perspektive an konkreten Gegenständen sowie in schulformspezifischer 

Weise weiterentwickeln. Es werden fachwissenschaftliche Inhalte mit fachdidaktischen Konzepten, Mo-

dellen und konkreten Anwendungsmöglichkeiten verknüpft. Dabei werden relevante Bezugswissen-

schaften (wie Kognitions- und Motivationspsychologie) mit einbezogen. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Literatur- und Mediendidaktik (Seminar Nr. 1) beschäftigt sich mit dem Gegenstandsfeld Literatur 

in Sozialisierungs- und Vermittlungsprozessen. Hierzu gehören Theorien, Modelle und Verfahren, mit 

denen sowohl die Rezeption von Literatur als auch der Literaturunterricht erforscht, analysiert und eva-

luiert werden können. Dabei geht es auch um grundlegende Strategien zur Erschließung medialer Lern-

gegenstände und ihrer jeweiligen Vermittlungszusammenhänge. Schwerpunktmäßig werden Verläufe 

des literarischen und medialen Kompetenzerwerbs sowie Grundlagen der Leseförderung und des lite-

rarischen Lernens und literarästhetischer Bildung im schulischen Kontext vertiefend bearbeitet. In den 

für Inklusion ausgewiesenen Seminaren (Nr. 3) wird erarbeitet, wie kompetenzorientierter Deutschun-

terricht für heterogene Lerngruppen gestaltet werden kann. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 

fachdidaktisch begründeten Auswahl literarischer und medialer Unterrichtsgegenstände und auf der 

Entwicklung von Aufgabenkonzepten, die differenzierte Lernprozesse auf unterschiedlichen Aneig-

nungsniveaus ermöglichen. 

Im Bereich Literaturwissenschaft kommen die Lehrinhalte aus den Bereichen der Gattungstheorie (inkl. 

Textsorte und Textform), der Stil- und Formgeschichte sowie der Thematologie und Motivgeschichte 

(auch unter Berücksichtigung der Heterogenität von Lebenswelten) oder der Narratologie und anderen 

Forschungsfeldern. Außerdem werden Fragen der Intertextualität und Medialität literarischer Werke be-

handelt. Schließlich werden Veranstaltungen zur Geschichte der deutschen Literatur, zu Epochen und 

Autoren vornehmlich des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart und der Kinder- und Jugendliteratur sowie 

deren spezifischer Rezeption angeboten. 

In der Wahlpflicht-Übung „BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen“ (Nr. 4) werden Studierende mit 

den Grundlagen des professionellen Sprechens vertraut gemacht.  
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Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden können fachwissenschaftliche Inhalte mit didaktischen Perspektiven für die Sekun-

darstufe I versehen. Sie können einen fachlichen Gegenstand sachanalytisch durchdringen, Lernziele 

klar formulieren, den Gegenstand didaktisch transformieren im Sinne der Lernziele sowie eine Folge 

von Lernschritten im Sinne der didaktischen Transformation benennen. Bei der Planung eines Praxis-

Projekts für eines der beiden Seminare stellen die Studierenden ihr didaktisches Denken und Handeln 

unter Beweis. In diesem Zusammenhang können sie auch geeignete Methoden für ihr Praxis-Projekt 

auswählen. Wird das Projekt realisiert, können die Studierenden es evaluieren und die dabei gewonne-

nen Ergebnisse in ihre Darstellung mit einbeziehen. In überfachlicher Hinsicht erwerben die Studieren-

den Konzeptions-, Methoden- und Reflexionskompetenz. 

Im Bereich Literaturwissenschaft beherrschen die Studierenden die Fachterminologie und sind in der 

Lage, unterschiedliche literaturtheoretische Ansätze kritisch zu reflektieren sowie diese dem Gegen-

standsbereich gemäß anzuwenden. Insgesamt verfügen die Studierenden über eine grundlegende Ein-

sicht in die kulturell und historisch variable Funktion von Literatur. Als überfachliche Kompetenzen be-

herrschen die Studierenden Methodenkompetenzen wie Wissensgenerierung und Wissenstransfer. Mit 

Blick auf Forschendes Lernen können die Studierenden eigene Untersuchungen durchführen und aus-

werten. Ihr Vorgehen können sie planen und geeignete Methoden dafür auswählen. Die gewonnenen 

Erkenntnisse können sie einordnen, bewerten und reflektieren. Die Studierenden verfügen über Sozial-

kompetenzen wie Moderieren und Teamarbeit sowie Selbstkompetenzen wie Zutrauen in die eigene 

Problemlösefähigkeit. 

Studierende werden durch die Thematisierung unterschiedlicher Diversitätsdimensionen darauf vorbe-

reitet, zwischen Inklusion als gesellschaftspolitisch definierter Vision und als Aufgabe, die der Schule 

zukommt, zu unterscheiden. Studierende entwickeln Urteils- und Handlungsfähigkeiten, die sie in die 

Lage versetzen, kompetent mit Heterogenität umzugehen und den mit Vorannahmen, Visionen und Uto-

pien aufgeladenen Inklusionsdiskurs kritisch zu reflektieren. 

Durch die BOK-Übungen verfügen die Studierenden über Grundlagen des professionellen Sprechens, 

Präsentierens oder Moderierens und über Kenntnisse zum Einstieg in germanistische Berufsfelder. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S Literatur- und Mediendidaktik P 3 / 5 30 / 2 60 / 120 

2 S Literaturwissenschaft P 3 / 5 30 / 2 60 / 120 

3 S Literatur- und Mediendidaktik (mit In-

klusionsanteil) 

WP 4 45 / 3 75 

4 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen WP 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden belegen das Vertiefungsmodul „Literaturwissen-

schaft und Literaturdidaktik“ entweder im 5. oder im 6. Studiensemes-

ter. Innerhalb eines Semesters kann nur das Vertiefungsmodul 

„Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik“ oder das Vertiefungsmodul 

„Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“ studiert werden.  

Das Seminar mit Inklusionsanteil (Nr. 3) und die Übung zu den Berufs-

feldorientierten Kompetenzen (Nr. 4) werden entweder im Vertiefungs-

modul „Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik“ oder im Vertiefungs-

modul „Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“ gewählt. 

Die Studierenden entscheiden, ob sie die Hausarbeit (mit 5 LP) im Se-

minar Literatur- und Mediendidaktik (Nr. 1) oder Literaturwissenschaft 

(Nr. 2) schreiben wollen. Wenn sie im Vertiefungsmodul „Literaturwis-

senschaft und Literaturdidaktik“ die Hausarbeit im fachwissenschaft-

lichen Seminar schreiben, wählen sie für die Hausarbeit im Vertie-
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fungsmodul „Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik“ das fachdidak-

tische Seminar und vice versa. Die Studienleistung (mit 3 LP) kann 

nicht in dem Seminar erbracht werden, in dem die Prüfungsleistung er-

bracht wird. 

Die Studierenden erhalten für die Pflichtveranstaltungen des Moduls 8 

LP. Insgesamt 14 LP erhalten sie, wenn sie die beiden Wahlpflichtver-

anstaltungen in diesem Modul erbringen. Die Übung (Nr. 4) ist dabei 

immer in dem Modul zu studieren, in dem auch das Seminar mit Inklu-

sionsanteil (Nr. 3) absolviert wird. Mit der ersten Anmeldung einer der 

beiden Wahlpflichtveranstaltungen (Seminar mit Inklusionsanteil oder 

BOK) ist die Wahl des Schwerpunktbereichs („Sprachwissenschaft und 

Sprachdidaktik“ oder „Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“) 

verbindlich. 
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 13-17 Seiten 1 oder 2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 

 

Dauer/ Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche Leistung (z.B. Planung und mündliche Vor-

stellung eines Praxis-Projekts; Referat als Power-Point-

Präsentation; wird von der/dem Lehrenden jeweils zu 

Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

30-40 Minuten  1 oder 2  

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klausur, Re-

ferat; wird von der/ dem Lehrenden jeweils zu Beginn der 

Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

Klausur: 60 Min.; 

andere schriftli-

che Aufgaben: 

ca. 10 Seiten; 

mündliche Prü-

fung: ca. 30 Min. 

3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
17,5% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls „Literatur“ und des Grundla-

genmoduls „Fachdidaktik“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Lars Korten 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Advanced module „Literary studies and literature didactics“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course: Literature didactics 

LV Nr. 2: Course: Literary studies 

LV Nr. 3: Course: Literature didactics 

LV Nr. 4: Practical Class: Job-Related Skills 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 3 oder 5 

LV Nr. 3: 4 (WP) 

Modul gesamt: 3 oder 5 (mit WP: 7 oder 9) 

Inklusion (LP) LV Nr. 3: 4 (WP) Modul gesamt: Je nach Wahl 0 oder 4 LP 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Bachelorarbeit 

Modulnummer 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. oder 6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Der Bearbeitungszeitraum der Bachelorarbeit erstreckt sich über 8 Wochen. Es handelt sich um eine 

selbstständig verfasste schriftliche Arbeit. Sie soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, inner-

halb einer vorgegebenen Frist ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergeb-

nisse sachgerecht darzustellen. Die Bachelorarbeit wird studienbegleitend im letzten Studienjahr ge-

schrieben. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Bachelorarbeit geht aus dem Vertiefungsmodul „Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik“ (mit ei-

nem gewählten Schwerpunkt „Sprachwissenschaft“ oder „Sprachdidaktik“) oder dem Vertiefungsmo-

dul „Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik“ (mit einem gewählten Schwerpunkt „Literaturwissen-

schaft“ oder „Literatur- und Mediendidaktik“) hervor. Der Umfang beträgt ohne Titelei, Literaturver-

zeichnis und Anhänge mindestens 30 und maximal 40 Seiten (Schriftgröße 12 Punkt; Zeilenabstand 

1,5; Ränder links und rechts jeweils 4 cm). 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Durch die Bachelorarbeit erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Planung, Durchführung 

und Auswertung eines forschungsrelevanten germanistischen Themas. Sie sind in der Lage, wissen-

schaftliche Literatur zu recherchieren und auszuwerten. Wissenswiedergabe, kritische Bewertung von 

Wissen und Formulieren eines eigenen Erkenntnisstandpunktes gehen dabei Hand in Hand und erwei-

tern die Fähigkeit wissenschaftlichen Lesens, Schreibens und Arbeitens. Dadurch werden Arbeitswei-

sen und Methoden der Germanistik weiter gefördert. Folgende allgemeine Schlüsselkompetenzen wer-

den durch die Bachelorarbeit erreicht: Planungskompetenz, Lesekompetenz, Urteilskompetenz, Vertie-

fung von EDV-Kompetenzen bei Literaturrecherche und -verwaltung, Datenanalyse und Textverarbei-

tung. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 BA Bachelorarbeit P 10 – 300 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Für das Thema der Bachelorarbeit hat die/der Studierende ein Vor-

schlagsrecht. 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Bachelorarbeit 8 Wochen / 

30-40 Seiten 

1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Gesamtnote 
10/180 im gesamten Bachelorstudium 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Das Thema der Bachelorarbeit wird ausgegeben, wenn die Module 1-5 

erfolgreich abgeschlossen worden sind. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester  

Modulbeauftragte/r Alle Lehrenden mit Prüfungsberechtigung (https://www.uni-muens-

ter.de/Pruefungsamt1/ba/pruefungsberechtigungen.html)  

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor; Bachelor BK 

Modultitel englisch Bachelor’s Thesis 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
Nr. 1: Bachelor’s Thesis 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP) LV: – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 

9 Sonstiges 

– 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-

gen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester

2019/20 erstmalig in das Fach Deutsch im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb

des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der

Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert werden.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie (Fach-

bereich 09) vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

Münster, den 30.07.2019 Der Rektor 

Prof. Dr. Johannes  W e s s e l s 

1414



Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die 

Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 09.07.2018 

vom 30.07.2019 

 

 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfäli-

schen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, 

S. 762 ff.), zuletzt geändert durch die Siebente Änderungsordnung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 

2018/4, S. 190 ff.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

 

Artikel 1 

Die „Prüfungsordnung für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen in-

nerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 

09.07.2018“ (AB Uni 2018/26, S. 1765 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

 

 

1. § 1 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„1Zudem umfasst das Fach Deutsch folgende Wahlpflichtmodule: 

1. Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ 

2. Vertiefungsmodul „Medien-Sprache/Medien-Kultur“ 

3. Bachelorarbeit 

2Es muss entweder das Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ oder das Vertiefungsmodul „Me-

dien-Sprache / Medien-Kultur“ erfolgreich abgeschlossen werden. 3Mit der verbindlichen 

Anmeldung zur ersten Studien- oder Prüfungsleistung innerhalb eines Wahlpflichtmoduls 

ist die Wahl dieses Moduls verbindlich erfolgt. 
4Die Bachelorarbeit kann im Fach Deutsch geschrieben werden.“ 

 

 

 

2. Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst: 
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Anhang: Modulbeschreibungen 

 

 

Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagenmodul „Sprache“ 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. oder 2.  

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 oder 15 / 300 oder 450 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul  

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt in die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen Sprache ein. Dabei 

werden die einzelnen Strukturbereiche der deutschen Sprache vorgestellt sowie deren Theorien, Modelle und 

Terminologien vermittelt. Außerdem erhalten die Studierenden Einblicke in die Geschichtlichkeit und Wan-

delbarkeit sprachlicher Systeme und lernen wichtige Entwicklungen sowie die räumliche Verfasstheit des 

Deutschen kennen. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung (Nr. 1) informiert zusammenhängend über die zentralen Analysebereiche der Sprache (Phone-

tik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik und Texttheorie) und berücksichtigt zudem As-

pekte der Zeichentheorie und der Sprachphilosophie. Sie wird ergänzt durch ein Tutorium, das die in der 

Vorlesung vermittelten Themenbereiche vertieft. Die Vorlesung kann im Rahmen einer Wahlpflicht-Option mit 

einer strukturierten Selbstlernphase verbunden werden, in der zentrale Texte aus der Vorlesung zur Sprach-

wissenschaft gelesen werden. Das erworbene Wissen wird in die Klausur zur Vorlesung eingebracht und dort 

überprüft. In Verbindung mit der Selbstlernphase können die Studierenden auch Diskussionsgruppen grün-

den und/oder das Learnweb der Universität für einen Austausch von Lernergebnissen nutzen. Das Seminar 

(Nr. 2) führt in die älteren Sprachstufen des Deutschen (Althochdeutsch, Mittelhochdeutsch und Frühneu-

hochdeutsch bzw. Altsächsisch und Mittelniederdeutsch) ein. Es werden synchron und diachron bedeutsame 

Aspekte vermittelt. In der Übung (Nr. 3) stehen anhand von Texten und Beispielen die Wiederholung, Festi-

gung und Anwendung von Analysen zentraler grammatischer Eigenschaften der deutschen Sprache im Vor-

dergrund. In der Wahlpflicht-Übung (Nr. 4) werden Studierende, die ein Lehramt anstreben, mit den Grundla-

gen des professionellen Sprechens vertraut gemacht. Studierende ohne Lehramtsausrichtung können eine 

Veranstaltung zum Präsentieren oder Moderieren wählen oder in der Veranstaltung „Germanistik im Beruf“ 

einen Einblick in unterschiedliche germanistische Berufsfelder bekommen. 
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Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden verfügen über fundierte Einblicke in Fragestellungen und Methoden der Sprachwissen-

schaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Das Modul befähigt zu einer systematischen, wissenschaft-

lich geleiteten Sprachreflexion. Die Studierenden sind zu einer selbstständigen Analyse sprachlicher Phäno-

mene (auf der synchronen und diachronen Ebene) in der Lage. Sie beherrschen die ebenenspezifische Ter-

minologie der einzelnen Strukturbereiche der deutschen Sprache. Darüber hinaus können die Studierenden 

mithilfe von Wörterbüchern und Grammatiken althochdeutsche, mittelhochdeutsche und frühneuhochdeut-

sche bzw. altsächsische und mittelniederdeutsche Texte verstehen und übersetzen. In der strukturierten 

Selbstlernphase erwerben die Studierenden die Fähigkeit, ein fachliches Problem mithilfe ausgewählter Li-

teratur aus der Gesamtheit der gelesenen Fachliteratur zu explizieren. Durch die BOK-Übungen verfügen die 

Studierenden über Grundlagen des professionellen Sprechens, Präsentierens oder Moderierens und über 

Kenntnisse zum Einstieg in germanistische Berufsfelder. Außerdem beherrschen sie zentrale Techniken des 

Fachstudiums (wie Wissens- und Literaturrecherche). In überfachlicher Hinsicht entwickeln die Studierenden 

ein wissenschaftliches Problembewusstsein. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V + 

Tu 

Einführung in die germanistische 

Sprachwissenschaft 

- in Verbindung mit einem Tutorium 

- in Verbindung mit einer strukturierten 

Selbstlernphase 

P 

 

P 

WP 

4 

 

 

3 

60 / 4 

 

 

–  

60 

 

 

90 

2 S Einführung in die älteren Sprachstufen 

des Deutschen 

P 4 30 / 2 90 

3 Ü Grammatik der deutschen Sprache P 2 30 / 2 30 

4 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompeten-

zen 

WP 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden belegen das Grundlagenmodul „Sprache“ entweder im 

1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb eines Semesters kann nur das 

Grundlagenmodul „Sprache“ oder das Grundlagenmodul „Literatur“ stu-

diert werden.  

Die mit der strukturierten Selbstlernphase verbundenen Leistungspunkte 

werden wahlweise im Grundlagenmodul „Sprache“ oder im Grundlagen-

modul „Literatur“ erworben. Die Leistungsüberprüfung erfolgt durch eine 

umfangreichere Klausur (90 Min. statt 60 Min.) mit zusätzlichen Aufgaben, 

die sich aus strukturierten Lektüreempfehlungen ergeben. Bei der Übung 

zu den Berufsfeldorientierten Kompetenzen (BOK) können die Studieren-

den zwischen verschiedenen inhaltlichen Angeboten wählen. 

Die Studierenden erhalten für die Pflichtveranstaltungen des Moduls 10 

LP. Insgesamt 15 LP erhalten sie, wenn sie die beiden Wahlpflichtveran-

staltungen in diesem Modul erbringen. Die Übung ist dabei immer in dem 

Modul zu studieren, in dem auch die strukturierte Selbstlernphase absol-

viert wird. Mit der ersten Anmeldung einer der beiden Wahlpflichtveran-

staltungen (strukturierte Selbstlernphase oder BOK) ist die Wahl des 

Schwerpunktbereichs (Sprache oder Literatur) verbindlich. 
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4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 

1 Klausur 

oder 

1 Klausur (mit zusätzlichen Aufga-

ben aus der strukturierten Selbst-

lernphase) 

60 Minuten  

 

90 Minuten 

1 75% 

MTP 1 Klausur  60 Minuten 2 25% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Test; 

wird von der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn 

der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

Test: 20 Min.; andere 

schriftl. Aufgaben: ca. 

5 S.; mündl. Prüfung: 

ca. 15 Min. 

3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
10% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Sabine Frilling 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor HRSGe; Bachelor BK 

Modultitel englisch Basic module „Language“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture and Tutorial: Introduction into the German Linguistics  

LV Nr. 2: Course: Introduction into the Older Language Levels 

LV Nr. 3: Tutorial: German Grammar 

LV Nr. 4: Practical Class: Job-Related Skills 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 –  
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagenmodul „Literatur“ 

Modulnummer 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. oder 2. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 oder 15 / 300 oder 450 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Grundlagenmodul Literatur vermittelt einen literaturgeschichtlichen Überblick von den Anfängen der 

deutschen Literatur bis zur Gegenwart sowie über literaturwissenschaftliche Fragestellungen, Theorien und 

Methoden. Es führt in zentrale Aspekte der Fachgeschichte ein und macht die Studierenden mit der Analyse 

konkreter Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur vertraut. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung (Nr. 1) gibt einen Überblick über Epochen der deutschen Literaturgeschichte (inkl. der Literatur 

des Mittelalters und der frühen Neuzeit), auch im internationalen und interkulturellen Kontext. In dem der 

Vorlesung zugeordneten Tutorium werden literaturwissenschaftliche Arbeits- und Lesetechniken (Recherche, 

Zitation, Umgang mit Hilfsmitteln wie Lexika etc., Techniken der Texterschließung) vermittelt. Die Studieren-

den üben sich in zentralen Lese- und Schreibfertigkeiten. Die Vorlesung kann im Rahmen einer Wahlpflicht-

Option mit einer strukturierten Selbstlernphase verbunden werden, in der zentrale Texte aus der Vorlesung 

zur Literaturwissenschaft gelesen werden. Das erworbene Wissen wird in die Klausur zur Vorlesung einge-

bracht und dort überprüft. In Verbindung mit der Selbstlernphase können die Studierenden auch Diskussi-

onsgruppen gründen und/oder das Learnweb der Universität für einen Austausch von Lernergebnissen nut-

zen. In den Seminaren (Nr. 2 und Nr. 3) wird das in der Vorlesung erworbene Wissen diskutiert und gefestigt. 

Literaturwissenschaftliche Kategorien aus der Vorlesung werden aufgegriffen und an Textbeispielen veran-

schaulicht. Darüber hinaus werden weitere Verfahren der Textbeschreibung (rhetorische Textanalyse, gat-

tungsspezifische Strukturanalyse) vermittelt und eingeübt. Im Seminar Nr. 2 steht die spezifisch literarische 

Verfasstheit von Texten unterschiedlicher historischer Herkunft im Vordergrund. Seminar Nr. 3 baut anhand 

von Beispieltexten die nötige Grundsicherheit im Umgang mit deutschen Texten des Mittelalters auf. In der 

Wahlpflicht-Übung (Nr. 4) werden Studierende, die ein Lehramt anstreben, mit den Grundlagen des professi-

onellen Sprechens vertraut gemacht. Studierende ohne Lehramtsausrichtung können eine Veranstaltung 

zum Präsentieren oder Moderieren wählen oder in der Veranstaltung „Germanistik im Beruf“ einen Einblick 

in unterschiedliche germanistische Berufsfelder bekommen. 
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Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der neueren deutschen und mediävistischen Literaturwissen-

schaft und lernen Ansätze zu deren kritischer Reflexion kennen. Strukturelle Analysen und das Aufspüren 

historischer Zusammenhänge erkennen sie als Schwerpunkte der Textanalyse. Die Studierenden können 

konkrete Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur mithilfe von literaturwissenschaftlichen Ka-

tegorien analysieren. Sie wenden wichtige Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft an. 

In der strukturierten Selbstlernphase erwerben die Studierenden die Fähigkeit, ein fachliches Problem mit-

hilfe ausgewählter Literatur aus der Gesamtheit der gelesenen Fachliteratur zu explizieren. Durch die BOK-

Übungen verfügen die Studierenden über Grundlagen des professionellen Sprechens, Präsentierens oder 

Moderierens und über Kenntnisse zum Einstieg in germanistische Berufsfelder. Außerdem beherrschen sie 

zentrale Techniken des Fachstudiums (wie Wissens- und Literaturrecherche). In überfachlicher Hinsicht ent-

wickeln die Studierenden ein wissenschaftliches Problembewusstsein. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V + 

Tu 

Einführung in die germanistische Litera-

turwissenschaft 

- in Verbindung mit einem Tutorium 

- in Verbindung mit einer strukturierten 

Selbstlernphase 

P 

 

P 

WP 

4 

 

 

3 

60 / 4 

 

 

– 

60 

 

 

90 

2 S Einführung in die neuere deutsche Lite-

raturwissenschaft 

P 3 30 / 2 60 

3 S Einführung in die deutsche Literatur des 

Mittelalters 

P 3 30 / 2 60 

4 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen WP 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden belegen das Grundlagenmodul „Literatur“ entweder im 

1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb eines Semesters kann nur das 

Grundlagenmodul „Sprache“ oder das Grundlagenmodul „Literatur“ stu-

diert werden.  

Die mit der strukturierten Selbstlernphase verbundenen Leistungspunkte 

werden wahlweise im Grundlagenmodul „Sprache“ oder im Grundlagen-

modul „Literatur“ erworben. Die Leistungsüberprüfung erfolgt durch eine 

umfangreichere Klausur (90 Min. statt 60 Min.) mit zusätzlichen Aufgaben, 

die sich aus strukturierten Lektüreempfehlungen ergeben. Bei der Übung 

zu den Berufsfeldorientierten Kompetenzen (BOK) können die Studieren-

den zwischen verschiedenen inhaltlichen Angeboten wählen. 

Die Studierenden erhalten für die Pflichtveranstaltungen des Moduls 10 

LP. Insgesamt 15 LP erhalten sie, wenn sie die beiden Wahlpflichtveran-

staltungen in diesem Modul erbringen. Die Übung ist dabei immer in dem 

Modul zu studieren, in dem auch die strukturierte Selbstlernphase absol-

viert wird. Mit der ersten Anmeldung einer der beiden Wahlpflichtveran-

staltungen (strukturierte Selbstlernphase oder BOK) ist die Wahl des 

Schwerpunktbereichs (Sprache oder Literatur) verbindlich. 
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4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 

1 Klausur 

oder 

1 Klausur (mit zusätzlichen Aufgaben 

aus der strukturierten Selbstlern-

phase) 

60 Minuten  

 

90 Minuten 

1 75% 

MTP 1 Klausur  60 Minuten 3 25% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 schriftliche Leistung (z.B. kommentierte Bibliogra-

phie, textanalytische Aufgaben, Klausur; wird von 

der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der Lehrveran-

staltung bekannt gegeben) 

Klausur: 60 

Min.; andere 

schriftl. Aufga-

ben: ca. 6-8 S. 

2  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
10% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Ulrich Hoffmann 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor HRSGe; Bachelor BK 

Modultitel englisch Basic module „Literature“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture and Tutorial: Introduction into the German Literature 

LV Nr. 2: Course: Introduction into the Modern German Literature 

LV Nr. 3: Course: Introduction into the German Medieval Literature 

LV Nr. 4: Practical Class: Job-Related Skills 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Aufbaumodul „Sprache“ 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
7 / 210 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul  

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul steht die Strukturbeschreibung des Deutschen im Mittelpunkt. Den Schwerpunkt der 

Beschreibung stellen sowohl mündliche Sprache als auch der schriftorientierte Gegenwartsstandard 

dar, wobei diachrone Bezüge als Perspektiverweiterungen aufgegriffen werden können. Es werden an-

schluss- und verknüpfungsfähige Grundlagen im Bereich Phonologie (einschließlich der nötigen pho-

netischen Aspekte), Morphologie (Flexion und Wortbildung) und Syntax unterrichtet. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die sprachwissenschaftliche Vorlesung (Nr. 1) präsentiert einen ausgewählten Strukturbereich der 

deutschen Sprache („Morphologie und Syntax“) aus deskriptiver und theoretischer Sicht. Dabei werden 

Aspekte der Wissenschaftsgeschichte berücksichtigt. Das Seminar (Nr. 2) behandelt die Aspekte der 

Verknüpfung von Wortformen und Wortverbindungen zu Sätzen (Satzglieder/Konstituenten, syntakti-

sche Relationen, Formbildung und Wortarten jeweils in Bezug auf syntaktische Funktionalität) sowie 

deren Verbindung zu größeren Einheiten. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden sind in der Lage, Strukturbeschreibungen des Deutschen aus der Fachliteratur kritisch 

und gewinnbringend zu rezipieren, eigenständig Einzelanalysen vorzunehmen und Zusammenhänge 

herzustellen. Sie können Voraussetzungen und Ziele der Beschreibung und Beschreibungsmittel reflek-

tieren. Die Studierenden verfügen über zentrale Fertigkeiten wissenschaftlichen Lesens und Schrei-

bens. Sie können schriftliche Texte nach sprachwissenschaftlichen Standards verfassen und eigene Ar-

gumentationen in Hausarbeiten darstellen. Die Studierenden setzen ihre gewonnene Planungs- und 

Selbstorganisationskompetenz sowie EDV-Kenntnisse bei Literaturrecherche und -verwaltung, Daten-

analyse und Textverarbeitung als überfachliche Kompetenzen ein. Sie schärfen zunehmend ihre Kritik- 

und Urteilskompetenz. Anhand ihrer Hausarbeit beweisen die Studierenden die Fähigkeit, in einem eng 

begrenzten Forschungsbereich Fragestellungen zu entwickeln und Probleme zu definieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V Vorlesung: Morphologie und Syntax P 3 30 / 2 60 

2 S Sprache: Strukturen, Formen, Funktionen P 4 30 / 2 90 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 1 Klausur 30 Minuten 1 70% 

MTP 1 Hausarbeit 10-12 Seiten 2 30% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls „Sprache“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Katharina König, Dr. Jens Lanwer 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor HRSGe; Bachelor BK 

Modultitel englisch Intermediate module „Language“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Morphology and Syntax 

LV Nr. 2: Course Linguistics: Structure, Form and Function 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 
– 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Aufbaumodul „Literatur“ 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der  

Studierenden 
3. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
8 / 240 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul werden im Rahmen des ersten Studienjahres vermittelte literaturgeschichtliche Kennt-

nisse sowie literaturwissenschaftliche und/oder medienwissenschaftliche Konzepte und Begriffe diffe-

renziert. Die reflektierte Auseinandersetzung wird mit einer Auswahl fachwissenschaftlicher Texte ein-

geübt. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die literaturwissenschaftliche Vorlesung (Nr. 1) führt in spezifische literaturgeschichtliche und theore-

tische wie methodische Zusammenhänge ein. Im Seminar (Nr. 2) werden Theorien und Methoden der 

Textanalyse/Textinterpretation vorgestellt und in der konkreten Arbeit an literarischen Texten und ihren 

Autoren, auch des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart, erprobt sowie kritisch reflektiert. Dabei werden 

auch Theorien zur Produktion und Rezeption literarischer und pragmatischer Texte berücksichtigt. Epo-

chen und Gattungen werden dabei als elementare Instrumentarien der Literaturgeschichtsschreibung 

aufgegriffen. In der dazugehörigen Übung werden an konkreten Texten exemplarische Textanalysen 

durchgeführt. Darüber hinaus leitet die Übung zum Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit an. Da 

sie thematisch und organisatorisch mit dem Seminar gekoppelt ist, gehen von ihr auch inhaltliche Im-

pulse und Hilfen für die Anfertigung der Hausarbeiten aus, die im Aufbaumodul „Sprache“ und im Auf-

baumodul „Literatur“ geschrieben werden.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Das Aufbaumodul Literatur befähigt die Studierenden, ihr eigenes Verständnis eines literarischen Tex-

tes zu entwickeln und methodisch und theoriebezogen zu begründen. Die Studierenden sind in der 

Lage, die Thematik und Bedeutungs- sowie Argumentationsstruktur von Texten eigenständig zu erfas-

sen und in eine methodisch bzw. theoretisch fundierte Argumentation zu überführen. Die Studierenden 

sind grundsätzlich in der Lage, ihr Wissen zu strukturieren. Dazu gehören Abstraktion und Thesenbil-

dung mit methodisch sicherer und korrekter Argumentation und eine gute Beherrschung zugehöriger 

Hilfsmittel. Die Studierenden können schriftliche Texte nach literaturwissenschaftlichen Standards ver-

fassen und eigene Argumentationen in Hausarbeiten darstellen. Die Studierenden setzen ihre gewon-

nene Planungs- und Selbstorganisationskompetenz sowie EDV-Kenntnisse bei Literaturrecherche und -

verwaltung, Datenanalyse und Textverarbeitung als überfachliche Kompetenzen ein. Sie schärfen zu-

nehmend ihre Kritik- und Urteilskompetenz.  
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V Literaturwissenschaft P 3 30 / 2 60 

2 S + Ü Textanalyse und Literaturtheorie P 5 60 / 4 90 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 12-15 Seiten 2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 Klausur 60 Minuten 1  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls „Literatur“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Jürgen Gunia 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor HRSGe; Bachelor BK 

Modultitel englisch Intermediate module „Literature“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Literary studies 

LV Nr. 2: Course and Workshop: Analysis and Literacy Theory  
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: –  Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: –  Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Vertiefungsmodul „Sprache“ 

Modulnummer 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4. oder 5. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 oder 15 / 300 oder 450 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul erhalten die Studierenden die Gelegenheit zu einem vertieften Studium der deutschen 

Sprache in einem spezifischen Bereich. Es kann sich dabei um Graphematik, Sprachwandel, Varietä-

tenlinguistik und Dialektologie, Pragmalinguistik, historische Sprachstufen, kulturwissenschaftliche 

und anthropologische Linguistik, Erst- und Zweitspracherwerbsforschung, Gesprächsforschung, 

Sprachkontaktforschung, Mehrsprachigkeit und anderes handeln. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Studierenden können bei der Veranstaltung Nr. 1 zwischen einer Vorlesung und einem Seminar 

wählen. Die Vorlesung (Nr. 1) verschafft einen systematischen Überblick über Forschungsfelder der 

Sprachwissenschaft und vermittelt aktuelle fachwissenschaftliche Erkenntnisse. Hierzu zählen soziale, 

kulturelle und historische Aspekte von Sprache und Sprachgebrauch sowie die Betrachtung sprachli-

cher Varietäten und deren historischer Hintergründe. Die Seminare (Nr. 1 und Nr. 2) leiten zur Analyse 

und Bewertung an. Es können aus dem Themenbereich Inklusion Seminare belegt werden, in denen 

nach einem weit gefassten Inklusionsbegriff verschiedene Diversitätsdimensionen thematisiert wer-

den. Im Rahmen einer strukturierten Selbstlernphase überprüfen und festigen die Studierenden ihre 

bislang erworbenen fachlichen Kenntnisse. Dazu dient ein elektronischer Lektüretest (Nr. 3). Die Grund-

lage für den Test stellen ausgewählte Monographien und Aufsätze zur Sprachwissenschaft und zur Li-

teraturwissenschaft dar. Dabei geht es nicht vorrangig um Faktenwissen, sondern um die selbststän-

dige Auseinandersetzung mit Grundphänomenen und -problemen des Faches. Die Wahl des Tutoriums 

mit dem Schwerpunkt „Sprache“ hat zur Folge, dass die Mehrzahl der Testfragen aus dem Schwerpunkt-

bereich „Sprachwissenschaft“ generiert wird. Die Lehrinhalte im Bereich „BOK: Berufsfeldorientierte 

Kompetenzen“ berücksichtigen verstärkt Angebote im Präsentieren und Moderieren. Sie können auch 

von Studierenden angewählt werden, die kein Lehramt anstreben. Für diese Zielgruppe ist zusätzlich 

die Veranstaltung „Germanistik im Beruf“ sinnvoll. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden verfügen über differenzierte Kenntnisse von Theorien, Modellen und Methoden der 

Sprachwissenschaft. Sie können diese benennen und in ihren Grundprinzipien wie in ihrer Anwendbar-

keit erläutern. Die Studierenden können Modelle mit ihren zugehörigen methodischen Verfahren be-

schreiben und erklären. Außerdem sind sie dazu fähig, sprachliche Zustände oder Erscheinungen zu 

bewerten. Einzelphänomene und Ergebnisse können aufeinander bezogen werden. Die Studierenden 
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haben ein differenziertes Wissen zu mindestens einem ausgewählten Spezialgebiet der Sprachwissen-

schaft (Graphematik, Sprachwandel, Varietätenlinguistik und Dialektologie, Pragmalinguistik, histori-

sche Sprachstufen, kulturwissenschaftliche und anthropologische Linguistik, Erst- und Zweitspracher-

werbsforschung, Gesprächsforschung, Sprachkontaktforschung, Mehrsprachigkeit). Mit Blick auf For-

schendes Lernen können die Studierenden eigene Untersuchungen durchführen und auswerten. Ihr Vor-

gehen können sie planen und geeignete Methoden dafür auswählen. Die gewonnenen Erkenntnisse 

können sie einordnen, bewerten und reflektieren. Schließlich verfügen die Studierenden über vertiefte 

Fähigkeiten und Fertigkeiten in den berufsbezogenen Bereichen Sprechen, Präsentieren und Moderie-

ren. Sie haben Einblicke in verschiedene germanistische Berufsfelder. Als überfachliche Kompetenzen 

entwickeln sich Methodenkompetenzen wie Wissensgenerierung und Wissenstransfer, Sozialkompe-

tenzen wie Moderieren und Teamarbeit sowie Selbstkompetenzen wie Zutrauen in die eigene Prob-

lemlösefähigkeit. Studierende werden durch die Thematisierung unterschiedlicher Diversitätsdimensi-

onen darauf vorbereitet, zwischen Inklusion als gesellschaftspolitisch definierter Vision und als Auf-

gabe, die der Schule zukommt, zu unterscheiden. Studierende entwickeln Urteils- und Handlungsfähig-

keiten, die sie in die Lage versetzen, kompetent mit Heterogenität umzugehen und den mit Vorannah-

men, Visionen und Utopien aufgeladenen Inklusionsdiskurs kritisch zu reflektieren. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V/S Sprachwissenschaft P 4 30 / 2 90 

2 S Sprachwissenschaft P 6 30 / 2 150 

3 Tu Tutorium zur Vertiefungsphase mit dem 

Schwerpunkt „Sprache“ in Verbindung 

mit dem Lektüretest 

WP 3 30 / 2 60 

4 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompeten-

zen 

WP 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden können bei der Veranstaltung Nr. 1 zwischen einer Vor-

lesung und einem Seminar wählen. 

Das Tutorium zur Vertiefungsphase (Nr. 3) und die Übung zu den Berufsfel-

dorientierten Kompetenzen (Nr. 4) werden entweder im Vertiefungsmodul 

„Sprache“ oder im Vertiefungsmodul „Literatur“ gewählt. Beide Veranstal-

tungen sind im selben Modul zu wählen. Mit der ersten Anmeldung einer 

der beiden Wahlpflichtveranstaltungen ist die Wahl des Schwerpunktbe-

reichs (Sprache oder Literatur) verbindlich. 

Die Studierenden erhalten für die Pflichtveranstaltungen des Moduls 10 

LP. Insgesamt 15 LP erhalten sie, wenn sie die beiden Wahlpflichtveran-

staltungen in diesem Modul erbringen. Die Studierenden legen durch die 

Wahl eines Tutoriums (Nr. 3) den Schwerpunktbereich (Sprachwissen-

schaft oder Literaturwissenschaft) für ihren Lektüretest fest. Bei der Übung 

(Nr. 4) zu den Berufsfeldorientierten Kompetenzen (BOK) können die Stu-

dierenden zwischen verschiedenen inhaltlichen Angeboten wählen.  

In einem der beiden Vertiefungsmodule („Sprache“ oder „Literatur“) ist 

eine der vorgesehenen Prüfungs- oder Studienleistungen aus dem Bereich 

der historischen Sprachstufen bzw. der Literatur des Mittelalters zu erbrin-

gen. 

Die Studierenden haben ggf. die Möglichkeit, das Seminar Nr. 1 mit Inhal-

ten zum Themenbereich Inklusion zu besuchen. 3 der 4 LP werden dann 

für die Inklusion angerechnet. 
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4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 20-24 Seiten 2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klau-

sur, Referat; wird von der/dem Lehrenden je-

weils zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben) 

Klausur: 60 Min.; an-

dere schriftl. Aufga-

ben: ca. 10 S.; mündl. 

Leistung: ca. 30 Min. 

1  

1 Lektüretest 30 Minuten 3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls „Sprache“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Nils Bahlo 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK 

Modultitel englisch Advanced module „Language“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture / Course: Linguistics 

LV Nr. 2: Course Linguistics 

LV Nr. 3: Practical Class: Reading Course (Focus on Linguistics) 

LV Nr. 4: Practical Class: Job-Related Skills 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV Nr. 1: 3 (optional) Modul gesamt: 3 (optional) 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Vertiefungsmodul „Literatur“ 

Modulnummer 6 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4. oder 5. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 oder 15 / 300 oder 450 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul erhalten die Studierenden die Gelegenheit zu einem vertieften Studium der deutschen 

Literatur in einem spezifischen Bereich. Hierzu zählen auch die Literatur des Mittelalters sowie die Ana-

lyse audiovisueller Medien.  

Lehrinhalte des Moduls 

In den Veranstaltungen des Moduls werden in besonderem Maße Gegenstände behandelt, die aktuelle 

Forschungsperspektiven eröffnen. Damit wird den Studierenden Gelegenheit zur eigenen wissenschaft-

lichen Schwerpunktbildung gegeben (z.B. Film- und Medienanalyse). In den Seminaren (Nr. 2 und 3) 

werden zentrale Ordnungsbegriffe wie Gattung, Textsorte und Textform, der Stil- und Formgeschichte 

sowie der Thematologie und Motivgeschichte (auch unter Berücksichtigung der Heterogenität von Le-

benswelten) oder der Narratologie behandelt. Weitere Themen sind Intertextualität und Medialität lite-

rarischer Texte (z.B. Literatur im Internet/Netzliteratur), aber auch Theorien der Filmanalyse. Im Rahmen 

einer strukturierten Selbstlernphase überprüfen und festigen die Studierenden ihre bislang erworbenen 

fachlichen Kenntnisse. Dazu dient ein elektronischer Lektüretest (Nr. 4). Die Grundlage für den Test 

stellen ausgewählte Monographien und Aufsätze zur Sprachwissenschaft und zur Literaturwissenschaft 

dar. Dabei geht es nicht vorrangig um Faktenwissen, sondern um die selbstständige Auseinanderset-

zung mit Grundphänomenen und -problemen des Faches. Die Wahl des Tutoriums mit dem Schwerpunkt 

„Neuere deutsche Literatur“ hat zur Folge, dass die Mehrzahl der Testfragen aus dem Schwerpunktbe-

reich „Neuere deutsche Literatur“ generiert wird, die Wahl des Tutoriums mit dem Schwerpunkt „Litera-

tur des Mittelalters“, dass die Mehrzahl der Testfragen aus dem Schwerpunktbereich „Literatur des Mit-

telalters“ generiert wird. Die Lehrinhalte im Bereich „BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen“ berück-

sichtigen verstärkt Angebote im Präsentieren und Moderieren. Sie können auch von Studierenden an-

gewählt werden, die kein Lehramt anstreben. Für diese Zielgruppe ist insbesondere die Veranstaltung 

„Germanistik im Beruf“ sinnvoll.  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden festigen ihre wissenschaftliche Kompetenz. Sie kennen die Fachterminologie und 

können unterschiedliche literaturtheoretische Ansätze kritisch reflektieren sowie diese dem Gegen-

standsbereich gemäß anwenden. Die Studierenden verfügen insbesondere über ein erweitertes und 

vertieftes Wissen in Bezug auf zentrale Ordnungsbegriffe der Gattungstheorie, der Stil- und Formge-
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schichte, der Thematologie oder der Narratologie. Außerdem wissen sie um die Intertextualität und Me-

dialität literarischer Texte. Hinzu kommen vertiefte Kenntnisse zur Geschichte der deutschen Literatur 

und ein fundiertes Wissen über ausgewählte Epochen und Problemzusammenhänge. Mit Blick auf For-

schendes Lernen können die Studierenden eigene Untersuchungen durchführen und auswerten. Ihr Vor-

gehen können sie planen und geeignete Methoden dafür auswählen. Die gewonnenen Erkenntnisse 

können sie einordnen, bewerten und reflektieren. Schließlich verfügen die Studierenden über vertiefte 

Fähigkeiten und Fertigkeiten in den berufsbezogenen Bereichen Sprechen, Präsentieren und Moderie-

ren. Sie haben Einblicke in verschiedene germanistische Berufsfelder. Als überfachliche Kompetenzen 

entwickeln sich Methodenkompetenzen wie Wissensgenerierung und Wissenstransfer, Sozialkompe-

tenzen wie Moderieren und Teamarbeit sowie Selbstkompetenzen wie Zutrauen in die eigene Prob-

lemlösefähigkeit. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V Literaturwissenschaft P 1 30 / 2 – 

2 S Literaturwissenschaft P 5 30 / 2 120 

3 S Literaturwissenschaft P 4 30 / 2 90 

4 Tu Tutorium zur Vertiefungsphase mit 

Schwerpunkt „Literatur“ in Verbindung 

mit dem Lektüretest 

WP 3 30 / 2 60 

5 Ü BOK: Berufsfeldorientierte Kompetenzen WP 2 30 / 2 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Das Tutorium zur Vertiefungsphase (Nr. 4) und die Übung zu den Be-

rufsfeldorientierten Kompetenzen (Nr. 5) werden entweder im Vertie-

fungsmodul „Sprache“ oder im Vertiefungsmodul „Literatur“ gewählt. 

Beide Veranstaltungen sind im selben Modul zu wählen. Mit der ersten 

Anmeldung einer der beiden Wahlpflichtveranstaltungen ist die Wahl 

des Schwerpunktbereichs (Sprache oder Literatur) verbindlich. 

Die Studierenden erhalten für die Pflichtveranstaltungen des Moduls 

10 LP. Insgesamt 15 LP erhalten sie, wenn sie die beiden Wahlpflicht-

veranstaltungen in diesem Modul erbringen. Die Studierenden legen 

durch die Wahl eines Tutoriums (Nr. 4) den Schwerpunktbereich (Spra-

che oder Literatur) für ihren Lektüretest fest. Bei der            Übung (Nr. 

5) zu den Berufsfeldorientierten Kompetenzen (BOK) können die Stu-

dierenden zwischen verschiedenen inhaltlichen Angeboten wählen.  

In einem der beiden Vertiefungsmodule („Sprache“ oder „Literatur“) 

ist eine der vorgesehenen Prüfungs- oder Studienleistungen aus dem 

Bereich der historischen Sprachstufen bzw. der Literatur des Mittelal-

ters zu erbringen. 
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit 18-22 Seiten 2 100% 
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Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klau-

sur, Referat; wird von der/dem Lehrenden je-

weils zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben) 

Klausur: 60 Min.; an-

dere schriftl. Aufga-

ben: ca. 10 S.; mündl. 

Leistung: ca. 30 Min. 

3  

1 Lektüretest 30 Minunten 4  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
15% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls „Literatur“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Moritz Baßler 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK 

Modultitel englisch Advanced module „Literature“ 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Literary studies 

LV Nr. 2: Course: Literary studies 

LV Nr. 3: Course: Literary studies 

LV Nr. 4: Practical Class: Reading Course (Focus on Literature) 

LV Nr. 5: Practical Class: Job-Related Skills 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagenmodul „Fachdidaktik“ 

Modulnummer 7A 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul  

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul, das für alle Studierenden verbindlich ist, die einen Master of Education anschließen 

wollen, werden fachdidaktische Grundlagen, Theorien und Konzepte vorgestellt und erörtert. Es bein-

haltet die Bereiche Sprachdidaktik und Literatur-/Mediendidaktik sowie deren Verbindungen zur jewei-

ligen fachwissenschaftlichen Disziplin unter Berücksichtigung relevanter Bezugswissenschaften (wie 

Kognitions- und Motivationspsychologie).  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über Theorien und Konzepte des Deutschunterrichts und sei-

ner Lernbereiche (Sprechen und Zuhören, Schreiben, Lesen – mit Texten und Medien umgehen, Sprache 

und Sprachgebrauch untersuchen) auch im historischen Wandel (nach 1945). Vermittlungsgegen-

stände sind u.a. Verläufe des sprachlichen, literarischen und medialen Kompetenzerwerbs, Grundlagen 

zur Sprachförderung und Möglichkeiten eines mehrsprachenorientierten Deutschunterrichts sowie 

Grundlagen der Lesedidaktik, des literarischen Lernens und literarästhetischer Bildung im schulischen 

Kontext. Die Prinzipien einer ziel-, schüler- und fachgerechten Planung, Durchführung und Reflexion 

kompetenzorientierten Deutschunterrichts werden auch vor dem Hintergrund heterogener Lerngruppen 

mit individuellen Förderbedarfen thematisiert. Darüber hinaus werden im Umfang von 1 LP inklusions-

relevante Fragestellungen behandelt. In der Abschlussklausur werden die genannten Theorie-Praxis-

Bezüge reflektierend-analytisch dargestellt. 

Die Seminare zur Sprachdidaktik (Nr. 2) beschäftigen sich mit der Entwicklung didaktischer Modelle für 

den Umgang mit Sprache im Deutschunterricht. Dabei werden Aspekte eines Bereichs der Sprachdidak-

tik (Sprechen und Zuhören/Schreiben/Reflexion über Sprache) vertiefend bearbeitet. Schwerpunktmä-

ßig geht es um Verläufe des sprachlichen Kompetenzerwerbs sowie Grundlagen der Sprachförderung. 

Berücksichtigt werden außerdem Aspekte aus dem Bereich der Forschung zu Orthographie und Inter-

punktion. 

Die Seminare zur Literatur- und Mediendidaktik (Nr. 3) beschäftigen sich mit dem Gegenstandsbereich 

Literatur und Medien (auch Kinder- und Jugendliteratur sowie deren spezifische Rezeption) in Soziali-

sierungs- und Vermittlungsprozessen sowie mit der Reflexion und Entwicklung didaktischer Konzepte 

für den Umgang mit Texten und Medien im Deutschunterricht. Hierzu gehören Theorien, Modelle und 

Verfahren, mit denen sowohl die Rezeption von Literatur als auch der Literaturunterricht erforscht, ana-

lysiert und evaluiert werden können. Dabei geht es auch um grundlegende Methoden zur Erschließung 

medialer Lerngegenstände und ihrer jeweiligen Vermittlungszusammenhänge.  
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In den für Inklusion ausgewiesenen Seminaren wird erarbeitet, wie kompetenzorientierter Deutschun-

terricht für heterogene Lerngruppen gestaltet werden kann. Ein besonderes Augenmerk wird auf die dif-

ferenzierte Auswahl sprachlicher und literarischer Unterrichtsgegenstände und auf die Entwicklung von 

Aufgabenkonzepten, die differenzierte Lernprozesse auf unterschiedlichen Aneignungsniveaus ermög-

lichen, gelegt. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis des Kommunikationsprozesses zwi-

schen Fachwissenschaft und Fachdidaktik. Sie sind sensibilisiert für didaktisches Denken und Han-

deln, d.h. sie können Zusammenhänge zwischen fachwissenschaftlichen Inhalten einerseits sowie di-

daktischen Theorien und Handlungsfeldern andererseits erkennen. Mit Blick auf die Literaturdidaktik 

bedeutet dies z.B., unterschiedliche Einflüsse von Literaturtheorien auf die Literaturdidaktik zu erklä-

ren. Die Studierenden haben Literatur- und Mediendidaktik als eine wissenschaftliche Disziplin mit spe-

zifischen Forschungsfragen und Arbeitsfeldern kennengelernt. Im Bereich Sprachdidaktik können die 

Studierenden – z.B. ausgehend von Forschungsergebnissen der Lese- und Schreibforschung – Kon-

zepte zur Schreib- und Lesekompetenz inhaltlich füllen und kritisch diskutieren. Mit Blick auf Forschen-

des Lernen können die Studierenden eigene Untersuchungen durchführen und auswerten. Ihr Vorgehen 

können sie planen und geeignete Methoden dafür auswählen. Die gewonnenen Erkenntnisse können 

sie einordnen, bewerten und reflektieren. Als überfachliche Kompetenzen entwickeln sich Metho-

denkompetenzen wie Wissensgenerierung und Wissenstransfer, Sozialkompetenzen wie Moderieren 

und Teamarbeit sowie Selbstkompetenzen wie Zutrauen in die eigene Problemlösefähigkeit. 

Studierende werden durch die Thematisierung unterschiedlicher Diversitätsdimensionen darauf vorbe-

reitet, zwischen Inklusion als gesellschaftspolitisch definierter Vision und als Aufgabe, die der Schule 

zukommt, zu unterscheiden. Studierende entwickeln Urteils- und Handlungsfähigkeiten, die sie in die 

Lage versetzen, kompetent mit Heterogenität umzugehen und den mit Vorannahmen, Visionen und Uto-

pien aufgeladenen Inklusionsdiskurs kritisch zu reflektieren. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 V Grundfragen der Sprach- und Litera-

turdidaktik  

P 4 30 / 2 90 

2 S Sprachdidaktik   o d e r  

Sprachdidaktik (mit Inklusionsanteil) 

P 3 30 / 2 

45 / 3 

60 

45 

3 S Literatur- und Mediendidaktik   o d e r  

Literatur- und Mediendidaktik (mit In-

klusionsanteil) 

P 3 30 / 2 

45 / 3 

60 

45 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden besuchen ein Seminar Sprachdidaktik (Nr. 2) und ein 

Seminar Literatur- und Mediendidaktik (Nr. 3). Eines der beiden Semi-

nare muss einen Inklusionsschwerpunkt haben, sofern nicht bereits im 

Vertiefungsmodul Sprache eine Studienleistung mit Inklusionsanteil 

erbracht wurde. 
 

4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Min. 1 100% 
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Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. In-

put-Referat mit Thesenpapier oder Power-Point-

Präsentation, Dokumentation eines Praxispro-

jekts; wird von der/dem Lehrenden jeweils zu 

Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

mündl.: ca. 30 Min.    

o d e r    (bei Semina-

ren mit Inklusionsan 

teil) ca. 20 Min. 

schriftl.: 6-8 S. 

2 

 

 

 

 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. In-

put-Referat mit Thesenpapier oder Power-Point-

Präsentation, Dokumentation eines Praxispro-

jekts; wird von der/dem Lehrenden jeweils zu 

Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 

mündl.: ca. 30 Min.   

o d e r    (bei Semina-

ren mit Inklusionsan 

teil) ca. 20 Min. 

schriftl.: 6-8 S. 

3 

 

 

 

 

 

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
20% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss der Aufbaumodule „Sprache“ und „Literatur“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Andreas Bittner 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK 

Modultitel englisch Basic module „Subject didactics” 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture: Fundamental Questions of language didactics and 

literature didactics 

LV Nr. 2: Course: Language didactics 

LV Nr. 3: Course: Literature didactics 
 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 4 

LV Nr. 2: 3  

LV Nr. 3: 3  

Modul gesamt: 10 

Inklusion (LP) LV Nr. 1: 1 

LV Nr. 2 oder 3: 3  

Modul gesamt: 4 

 

9 Sonstiges 

 – 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Vertiefungsmodul „Medien-Sprache / Medien-Kultur“ 

Modulnummer 7B 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul  

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Wahlpflicht-Modul, das für alle Studierenden empfohlen wird, die einen fachwissenschaftli-

chen Master (insbesondere den Master of Arts „Germanistik“, den Master of Arts „Angewandte Sprach-

wissenschaft“ oder den Master of Arts „Kulturpoetik der Literatur und Medien“) anschließen wollen, 

werden literatur- und sprachwissenschaftliche sowie medienwissenschaftliche Fragestellungen erör-

tert. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Medialität der Literatur, insbesondere ihr Textcharakter (z.B. Mündlichkeit/Schriftlichkeit), wird 

ebenso thematisiert wie die Beziehungen der Literatur zu anderen Medien (Handschrift, Druck, Bild, 

Ton, Film) oder film- und mediengeschichtliche sowie -theoretische und methodische Fragestellungen.  

In diesem Modul werden der medial vermittelte Charakter von Literatur sowie die fortscheitende Medi-

atisierung alltagssprachlicher Interaktionsformen und deren sozio-pragmatische Auswirkungen in den 

Fokus genommen; d. h. sowohl literaturwissenschaftliche Aspekte (fiktionale Texte, statische und be-

wegte Bilder) als auch medienlinguistische Aspekte (mediale Schriftlichkeit oder Mündlichkeit, Dialo-

gizität) können vor dem Hintergrund der medientheoretischen und medienhistorischen Grundlagen so-

wie durch Kenntnis der vielfältigen Analysemethoden vertieft diskutiert werden. Durch die Berücksich-

tigung literarischer und nichtliterarischer Texte sowie von Interaktionen (u.a. Interaktionen durch com-

putervermittelte Medien) wird zudem der kulturelle und semiotisch komplexe Stellenwert von Sprache 

(Rhetorik, Semiotik, Prosodie) erarbeitet. Das Modul besteht aus zwei Seminaren, die auch projekt- und 

kolloquiumsartigen Charakter haben und mit anspruchsvollen Lektüreanteilen versehen sein können. 

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, komplexere medien- und kulturwissenschaftliche Themenzu-

sammenhänge historischer wie systematischer Art zu analysieren und die spezifischen Bedingungen 

und Codes der unterschiedlichen Medien kritisch zu reflektieren. Theoretische und empirische Zugänge 

werden eingeübt durch Literatur- und Filmanalysen sowie linguistische Analysen von Multimodali-

tät/Multimedialität u. a. in der computervermittelten oder der verkörperten Interaktion (Körper als Me-

dium). Mit Blick auf Forschendes Lernen können die Studierenden eigene Untersuchungen durchführen 

und auswerten. Ihr Vorgehen können sie planen und geeignete Methoden dafür auswählen. Die gewon-

nenen Erkenntnisse können sie einordnen, bewerten und reflektieren. Als überfachliche Kompetenzen 

entwickeln sie Methodenkompetenzen wie Wissensgenerierung und Wissenstransfer, Sozialkompeten-

zen wie Moderieren und Teamarbeit sowie Selbstkompetenzen wie Zutrauen in die eigene Problemlö-

sefähigkeit. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 S Medien-Sprache P 5 30 / 2 120 

2 S Medien-Kultur P 5 30 / 2 120 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 

Die Studienleistung kann nicht in dem Seminar erbracht werden, in dem 

die Prüfungsleistung erbracht wird. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Referat mit Thesenpapier und 

Ausarbeitung 

15-30 Min.,  

5-6 Seiten 

1 oder 2  

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Umfang Anbindung 

an LV Nr. 

 

1 mündliche oder schriftliche Leistung (z.B. Klau-

sur, Referat; wird von der/dem Lehrenden je-

weils zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben) 

Klausur: 60 Min.; an-

dere schriftl. Aufga-

ben: ca. 10 S.; mündl. 

Prüfung: ca. 30 Min. 

1 oder 2  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
20% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss der Aufbaumodule „Sprache“ und „Literatur“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Andreas Blödorn 

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK 

Modultitel englisch Advanced module „Media language/Media culture” 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Course: Media-Linguistics 

LV Nr. 2: Course: Media-Culture 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 
– 
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Unterrichtsfach Deutsch 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Bachelorarbeit 

Modulnummer 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. oder 6. 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 / 300 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Der Bearbeitungszeitraum für die Bachelorarbeit erstreckt sich über 8 Wochen. Es handelt sich um eine 

selbstständig verfasste schriftliche Arbeit. Sie soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, 

innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und 

die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Die Bachelorarbeit wird studienbegleitend im letzten Studi-

enjahr geschrieben.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Bachelorarbeit geht aus dem Vertiefungsmodul „Sprache“, dem Vertiefungsmodul „Literatur“ oder 

dem Vertiefungsmodul „Medien-Sprache / Medien-Kultur“ hervor. Der Umfang beträgt ohne Titelei, Li-

teraturverzeichnis und Anhänge mindestens 30 und maximal 40 Seiten (Schriftgröße 12 Punkt; Zeilen-

abstand 1,5; Ränder links und rechts jeweils 4 cm).  

Lernergebnisse des Moduls (Wissen und Kompetenzen) 

Durch die Bachelorarbeit erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Planung, Durchführung 

und Auswertung eines forschungsrelevanten germanistischen Themas. Sie sind in der Lage, wissen-

schaftliche Literatur zu recherchieren und auszuwerten. Wissenswiedergabe, kritische Bewertung von 

Wissen und Formulieren eines eigenen Erkenntnisstandpunktes gehen dabei Hand in Hand und erwei-

tern die Fähigkeit wissenschaftlichen Lesens, Schreibens und Arbeitens. Dadurch werden Arbeitswei-

sen und Methoden der Germanistik weiter gefördert. Folgende allgemeine Schlüsselkompetenzen wer-

den durch die Bachelorarbeit erreicht: Planungskompetenz, Lesekompetenz, Urteilskompetenz, Vertie-

fung von EDV-Kompetenzen bei Literaturrecherche und -verwaltung, Datenanalyse und Textverarbei-

tung. 
 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 

Workload 

Präsenzzeit (h)/ 

SWS 

Selbststu-

dium (h) 

1 BA Bachelorarbeit P 10 – 300 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Für das Thema der Bachelorarbeit hat die/der Studierende ein Vor-

schlagsrecht. 
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4 Prüfungskonzeption  

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Bachelorarbeit 8 Wochen / 

30-40 Seiten 

1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer / Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Gesamtnote 
10/180 im gesamten Bachelorstudium 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Das Thema der Bachelorarbeit wird ausgegeben, wenn die Module 1 bis 

4 erfolgreich abgeschlossen worden sind. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Mo-

dul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleis-

tungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
- 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Alle Lehrenden mit Prüfungsberechtigung (https://www.uni-muens-

ter.de/Pruefungsamt1/ba/pruefungsberechtigungen.html)  

Anbietende Lehreinheit(en) Germanistisches Institut 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK, Bachelor HRSGe 

Modultitel englisch Bachelor’s Thesis 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
Nr. 1: Bachelor’s Thesis 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV: – Modul gesamt: – 

Inklusion (LP) LV: – Modul gesamt: – 
 

9 Sonstiges 

 – 
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Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-

gen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 

2019/20 erstmalig in das Fach Deutsch im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb 

des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie (Fach-

bereich 09) vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 30.07.2019 Der Rektor 

 

 

 

 

 Prof. Dr. Johannes  W e s s e l s 
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Erste Ordnung zur Änderung der  

Prüfungsordnung für den Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften  

zur Rahmenordnung der Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums  

für das Lehramt an Grundschulen 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 5. Juni 2018 

vom 29. Juli 2019 

 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen vom 6. Juni 2011 (AB Uni 

2011/11, S. 777 ff.), zuletzt geändert durch die Siebente Änderungsordnung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 

2018/4, S. 209 f.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften im Rahmen der 

Bachelorprüfung innerhalb des Studiums für das Lehramt an Grundschulen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität vom 5. Juni 2018 (AB Uni 2018/13, S. 788 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

Die Modulbeschreibungen der Module 3.2 „Chemische Themenbereiche der naturwissenschaftlichen 

Perspektive im Sachunterricht“ und 4 „Lernen und Lehren im Sachunterricht“ erhalten folgende neue 

Fassung: 
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Unterrichtsfach Lernbereich III: Natur- und Gesellschaftswissenschaften 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Naturwissenschaftlicher Lernbereich des Sachunterrichts 

Teilmodul 
Chemische Themenbereiche der naturwissenschaftlichen Perspektive im 

Sachunterricht 

Teilmodulnummer 3.2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. + 6. Fachsemester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) Teilmodul 
5 LP / 150 h 

Dauer des Teilmoduls 2 Semester 

Status des Teilmoduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Teilmoduls 

Ziel des Teilmoduls ist die Vermittlung von grundlegenden Fachkenntnissen, Arbeitsweisen und 

Modellvorstellungen der Chemie sowie die Erarbeitung von didaktischen und methodischen 

Umsetzungsmöglichkeiten in Form von Versuchen, Experimenten und Unterrichtsmaterialien. 

Lehrinhalte des Moduls 

In den Veranstaltungen des Faches Chemie werden zentrale Aspekte thematisiert, die für ein vertieftes 

Verständnis der Sachunterrichtsthemen mit Chemiebezug bedeutsam sind (u. a. Stoffumwandlung, 

Wasser, Feuer, Luft). In der Vorlesung werden wichtige Substanzen und Substanzklassen, deren 

Eigenschaften und chemische Strukturen thematisiert und chemische Reaktionen demonstriert. Die 

Inhalte der Vorlesung (LV Nr. 1) sind u. a. Stoffe und deren Eigenschaften, Stoffgemische und 

Trennungsmethoden, chemische Reaktionen, qualitative und quantitative Aspekte zur chemischen 

Reaktion, Modelle, Modellvorstellungen und Symbole, Salze und flüchtige Verbindungen, Atombau 

und chemische Bindung. Das Seminar (LV Nr. 2) dient der Vertiefung dieser Inhalte und der 

Vorbereitung zur Klausur. Im Lernfeld (LV Nr. 3) werden (SchülerInnen-)Experimente und Erklärungen 

für viele Phänomene aus Natur und Labor erarbeitet; die Studierenden machen Erfahrungen im 

Umgang mit Geräten und Chemikalien und reflektieren diese hinsichtlich des Einsatzes im 

Sachunterricht. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Teilmoduls 

Die Studierenden können 

 zentrale Begriffe und Konzepte der Allgemeinen Chemie nennen und erfolgreich anwenden 

 Schlüsselexperimente zur Allgemeinen Chemie planen und durchführen 

 wichtige Chemikalien und Laborgeräte nennen und sachlich angemessen einsetzen 

 Sicherheitsbestimmungen und Gefahrstoffverordnungen benennen und befolgen 

 Modelle und Modellvorstellungen erläutern und reflektieren 

 die chemische Fachsprache und Symbole angemessen anwenden 

 für den Sachunterricht relevante Experimente planen, durchführen und erklären 

 für den Sachunterricht relevante chemische Themen – z. B. Lösungsmöglichkeiten von festen 

Stoffen, Stoffumwandlung bei Verbrennung – fachdidaktisch und methodisch umsetzen. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Teilmoduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1 V Einführung Chemie P 2 30 h / 2 SWS 30 h 

2 S Vertiefung Chemie P 1 15 h / 1 SWS 15 h 

3 S Lernfeld: Chemische Phänomene für 

den Sachunterricht 

P 2 30 h / 2 SWS 30 h 

Wahlmöglichkeiten 

innerhalb des Teilmoduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/

MTP 

Art Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtun

g 

Teilmodul-

note 

MTP 

Klausur 

Im Wiederholungsfall kann die Prüferin/der 

Prüfer auch eine andere Prüfungsform 

wählen. Demnach müssen nicht, können aber 

Wiederholungsprüfungen in Form von 

mündlichen Prüfungen abgenommen werden.  

90 min 

Klausur 

(ggf. 20 min 

mdl. 

Prüfung) 

LV Nr.1,  

LV Nr. 2 

und 

LV Nr. 3 

100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Als Studienleistungen sind themenbezogen Lehr- und 

Lernmaterialien, z. T. als sprachsensible 

Unterrichtsmaterialien, für die spätere Unterrichtspraxis 

zu erstellen. Ausgewählte Beispiele werden präsentiert, 

ggfs. auch in Kleingruppen erprobt. Die konkret zu 

erbringenden Studienleistungen werden durch die 

Dozentin/ den Dozenten rechtzeitig zu Beginn der 

Veranstaltung bekannt gegeben. 

Portfolio mit 

Lehr-

Lernmaterial

ien und 

Protokoll 

(15 Seiten) 

LV Nr. 3  

Gewichtung der 

Teilmodulnote für die 

Modulnote 

33,3% 

Gewichtung der 

Teilmodulnote für die 

Fachnote 

10% 

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
30% 

 

5 Voraussetzungen 

Teilmodulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
keine 
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Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Teilmodul werden angerechnet, wenn das 

Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d. h. alle 

Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die Experimentalvorlesung (LV Nr. 1) bietet nicht nur das begriffliche 

Lernen der Chemie an, sondern auch Laborphänomene und 

Demonstrationsexperimente, die die Studierenden an keiner anderen 

Stelle erfahren können. Es wird den Studierenden daher dringlichst 

angeraten, die Vorlesung zu besuchen. 

Im Lernfeld Chemie ist die Anwesenheitspflicht (LV Nr. 3) gefordert, da 

mit den Studierenden Laborexperimente durchgeführt werden, die nicht 

im Selbststudium erarbeitet werden können. Die Studierenden dürfen 

bei maximal zwei Sitzungen der im Semester durchgeführten 

Veranstaltungen fehlen, andernfalls besteht kein Prüfungsanspruch. 

 

6 Angebot des Teilmoduls 

Turnus / Taktung LV Nr. 1: jedes Wintersemester 

LV Nr. 2: jedes Wintersemester 

LV Nr. 3: jedes Semester 

Anbietende 

Lehreinheit(en) 

Institut für Didaktik der Chemie 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
keine 

Modultitel englisch Field of Natural Science Education of General Studies 

Teilmodultitel englisch Chemical Topics of the Natural Science Perspective of General Studies 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

Introduction to Chemistry 

Chemistry – Advanced Studies 

Learning Field Chemistry 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 3: 1 LP Teilmodul gesamt: 1 LP 

Inklusion (LP) 0 LP Teilmodul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 

 keine sonstigen Angaben 
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Unterrichtsfach Lernbereich III: Natur- und Gesellschaftswissenschaften 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Grundschulen 

Modul Lernen und Lehren im Sachunterricht 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4. + 5. Fachsemester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5 LP / 150 h 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Ziel des Moduls 4 ist der Aufbau theoretischen Wissens zum Lernen und Lehren im Sachunterricht 

sowie die Anbahnung der damit verbundenen inklusionsbezogenen Lehrkraft-Kompetenzen der 

Diagnose von Lernausgangslagen, der Planung und Unterstützung von Lernprozessen sowie der 

professionellen Unterrichtswahrnehmung. Aufbauend auf die Seminare ‚Das Fach Sachunterricht in 

der Grundschule‘ (Teilmodul 1.1) und ‚Didaktische Grundlagen des Sachunterrichts‘ (Teilmodul 2.3), 

in denen u. a. aus der Darstellung der Entwicklung des Sachunterrichts Anforderungen an das 

praktische Handeln abgeleitet wurden, werden in Modul 4 theoriebasiert praktische 

Handlungsoptionen zum Umgang mit diesen Anforderungen erarbeitet. 

Lehrinhalte des Moduls 

Im Seminar ‚Wie Kinder lernen‘ (LV Nr. 1) wird der Fokus auf die Perspektive des Lernens gelegt. 

Zunächst werden notwendige Kenntnisse aus der Entwicklungs- und Lernpsychologie sowie 

didaktische Ansätze erarbeitet. Auf dieser Basis diagnostizieren die Studierenden 

Schülervorstellungen vor und nach einem Unterricht, der mit einer Grundschulklasse im Seminar 

demonstriert wird. Dabei wird die Relevanz der Diagnose von Lernausgangslagen als Grundlage der 

Gestaltung inklusiven Sachunterrichts herausgearbeitet. In einer anschließenden Praxisphase wird die 

Diagnose der Veränderung der kindlichen Vorstellungen vertieft. Auf Basis der Ergebnisse der 

Diagnose von Schülervorstellungen fertigen die Studierenden eine Lerndiagnose an. Das Seminar 

endet mit einer Analyse fachdidaktischer Lehrkraft-Kompetenzen, welche notwendig sind, um einen 

kognitiv anspruchsvollen, inklusionsorientierten Sachunterricht zu gestalten. Die vertiefende 

Auseinandersetzung mit den theoretischen Ansätzen sowie die damit verbundene Vorbereitung auf die 

Unterrichtsdurchführung erfolgen in der seminarbegleitenden Übung (LV Nr. 2). 

Das Seminar Rolle der Lehrkraft (LV Nr. 3) thematisiert – aufbauend auf den Erkenntnissen der LV Nr. 

1 und LV Nr. 2 – inklusionsbezogene Lehrprozesse, die dem Aufbau von Vorstellungen bzw. Konzepten 

dienen. Lehr-Lern-Strategien und Scaffolding-Maßnahmen werden im Kontext von Inklusion 

theoretisch erarbeitet und an Videoausschnitten zum naturwissenschaftlichen bzw. technischen 

Unterricht analysiert. Auf Basis der Analyse von Videoausschnitten wird eine Unterrichtssequenz 

geplant, im Rahmen eines videographierten Microteachings am Institut für Didaktik des 

Sachunterrichts umgesetzt und mit dem Fokus auf die eingesetzten lernunterstützenden Maßnahmen 
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im Computer Lab analysiert. Das Seminar wird durch eine Übung (LV Nr. 4) ergänzt, in der die 

Seminarinhalte vertieft und das Microteaching vor- und nachbereitet werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können 

 verschiedene didaktische und lernpsychologische Theorien beschreiben und bei der Analyse 

von sachunterrichtlichen Lernprozessen im Kontext von Inklusion anwenden 

 verschiedene Methoden der Diagnose von Schülervorstellungen und Lernprozessen 

anwenden und deren Relevanz im Kontext von Inklusion reflektieren 

 Lernprozesse in Microteaching-Situationen initiieren und unterstützen 

 ihre lernunterstützenden Handlungen im Kontext von Inklusion reflektieren 

 eine Lerndiagnose verfassen 

 Lehr-Lern-Strategien für einen inklusionsorientierten Sachunterricht beschreiben und diese 

anhand von Videos analysieren und beurteilen 

 erste Planungen von inklusionsorientierten Unterrichtssituationen vornehmen und diese 

Planung umsetzen. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1 S Wie Kinder lernen P 2 30 h / 2 SWS 30 h 

2 Ü Vertiefung: Wie Kinder lernen P 1 30 h / 2 SWS 0 h 

3 PS Rolle der Lehrkraft P 1 30 h / 2 SWS 0 h 

4 Ü Vertiefung: Rolle der Lehrkraft P 1 15 h / 1 SWS 15 h 

Wahlmöglichkeiten 

innerhalb des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/

MTP 

Art Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtun

g 

Modulnote 

MAP 

Mündliche Gruppenprüfung 

(zwei Studierende) 

Die Leistung jedes Studierenden wird separat 

bewertet. 

45 min für 

zwei 

Studierende 

LV Nr. 1, 

LV Nr. 2,  

LV Nr. 3 

und 

LV Nr. 4 

100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Verfassen einer Lerndiagnose 4-5 Seiten LV Nr. 1  

Kurzreferat  15 min LV Nr. 4  

Vorbereitung, Durchführung sowie Reflexion eines 

Microteachings  

10 h LV Nr. 4 
 

Präsentation einer Videoanalyse des eigenen Unterrichts 15 min LV Nr. 4  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
20 % 

1447



5 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Die LV Nr. 1 muss besucht und die dazugehörigen Studienleistungen 

erbracht worden sein, bevor an der LV Nr. 2 teilgenommen werden kann. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das 

Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d. h. alle 

Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

LV Nr. 1+2: Es besteht Anwesenheitspflicht, da das Hauptziel des 

Seminars die Analyse einer Unterrichtsdemonstration mit Prä-

Postbefragung und die Planung, Durchführung und Reflexion von 

Unterricht sind, was im reinen Selbststudium weder durchgeführt, noch 

vor- und nachbereitet werden kann. 

LV Nr. 3+4: Es besteht Anwesenheitspflicht, da im Rahmen des 

Seminars Videoanalysen von fremdem und eigenem Unterricht, 

Gruppenreflexionen sowie ein Microteaching implementiert sind, was 

im reinen Selbststudium weder durchgeführt, noch vor- und 

nachbereitet werden kann. Die Studierenden dürfen pro 

Lehrveranstaltung bei maximal zwei Sitzungen der im Semester 

durchgeführten Veranstaltungen fehlen, andernfalls besteht kein 

Prüfungsanspruch. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung LV Nr. 1+2: jedes Sommersemester 

LV Nr. 3+4: jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Christin Robisch 

Anbietende 

Lehreinheit(en) 

Institut für Didaktik des Sachunterrichts 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
keine 

Modultitel englisch Learning and Teaching General Studies 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

How Children Learn 

Exercise: How Children Learn 

A Teacher’s Role in General Studies 

Exercise: A Teacher’s Role in General Studies 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1: 2 LP 

LV Nr. 2: 1 LP 

LV Nr. 3: 1 LP 

LV Nr. 4: 1 LP 

Modul gesamt: 5 LP 

Inklusion (LP) LV Nr. 1: 1 LP 

LV Nr. 3: 1 LP 

Modul gesamt: 2 LP 

 

9 Sonstiges 

 keine sonstigen Angaben 
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Artikel II 

 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 

Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 in den 

Lernbereich Natur- und Gesellschaftswissenschaften im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb 

des Studiums für das Lehramt an Grundschulen an der Westfälischen Wilhelms-Universität 

eingeschrieben sind und nach der Prüfungsordnung für den Lernbereich Natur- und 

Gesellschaftswissenschaften zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für 

das Lehramt an Grundschulen an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 5. Juni 2018 

studieren.  

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Physik der Westfälischen 

Wilhelms-Universität vom 3. Juli 2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 29. Juli 2019       Der Rektor 

          In Vertretung 

 

          Prof. Dr. Michael Q u a n t e 

          (Prorektor für Internationales 

          und Transfer) 
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Erste Ordnung zur Änderung der  

Prüfungsordnung für das Fach Physik 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums 

für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 5. Juni 2018 

vom 29. Juli 2019 

 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität innerhalb des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamt-

schulen vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 791 ff.), zuletzt geändert durch die Siebente Änderungs-

ordnung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 2018/4, S. 205 f.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität fol-

gende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für das Fach Physik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des 

Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der Westfälischen Wil-

helms-Universität vom 5. Juni 2018 (AB Uni 2018/14, S. 878 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

Die Modulbeschreibungen der Module 1 „Physik A: Mechanik, Elektrodynamik, Optik“ und 3 „Grundlagen 

Physikalischer Erkenntnisgewinnung“ erhalten folgende neue Fassung: 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Physik A: Mechanik, Elektrodynamik, Optik 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
12 LP (360 h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt in die grundlegende Arbeitsweise der Physik, bestehend aus experimenteller Beobachtung, 

Modellbildung und theoretischer Beschreibung, ein. Auf der Basis dieser Konzepte werden die Bereiche Me-

chanik, Optik und Elektrodynamik behandelt. Parallel zur Einführung der grundlegenden Begriffe und Gesetz-

mäßigkeiten wird auch deren Anwendung auf Alltagsphänomenen diskutiert, wie z.B. die Rolle von Kräften, 

Drehmoment und Drehimpulserhaltung bei verschiedenen sportlichen Disziplinen, der Einfluss der Erdrotation 

auf Luftströmungen in der Atmosphäre und damit auf Wetter- und Klimaphänomene oder die Rolle von Optik 

und Akustik bei der Sinneswahrnehmung. Generell wird besonderer Wert auf eine enge Verzahnung der 

Fachthemen mit einer didaktischen Aufarbeitung gelegt, so dass die Vorlesung und Übungen stets durch fach-

didaktische Ergänzungen begleitet werden. 

Lehrinhalte des Moduls 

Physik A: Grundlegende Konzepte, Theorien und Experimente zur Mechanik, Optik, Elektrodynamik  

Übungen zu Physik A: In den die Vorlesung begleitenden Übungen erfolgen einfache quantitative Vertiefungen 

der Inhalte in Form von Berechnungsaufgaben und Abschätzungsaufgaben. 

Fachdidaktische Ergänzung zu Physik A: Fachdidaktisch orientierte Übungen stellen Bezüge zwischen den ver-

mittelten Fachinhalten und ihrer Bedeutung für den schulischen Physikunterricht her. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden besitzen ein qualitatives Verständnis der wesentlichen Zusammenhänge, Prinzipien und 

Gesetzmäßigkeiten der klassischen Physik und können diese auf Alltagsphänomene beispielsweise aus den 

Bereichen Optik, Akustik, Sport, Klima und Wetter anwenden.  

Sie sind in der Lage, die in Physik A vermittelten Zusammenhänge sachgemäß zu interpretieren und auf ihrer 

Grundlage einfache Berechnungen durchzuführen.  

Sie können die in Physik A erworbenen Fachkenntnisse hinsichtlich einer späteren Unterrichtstätigkeit inhalt-

lich bewerten und sie auf unterrichtstypische Fragestellungen anwenden. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V Physik A (WS) P 4 60 h/4 SWS 60 h 

2. Ü Übungen zu Physik A (WS) P 4 30 h/2 SWS 90 h 

3. Ü Fachdidaktische Ergänzung zu Physik A (WS) P 4 30 h/2 SWS 90 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Modulabschlussprüfung als schriftliche Klau-

sur. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

2 h Nr. 1,2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in den Übungen besprochen. Die erfolgreiche Teil-

nahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 50% der Aufga-

ben voraus. 

Wöchentliche 

Übungs-blät-

ter 

Nr. 1, 2  

Präsentation zum Inhalt der Veranstaltung Nr. 3. 30 Minuten Nr. 3  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

Die Note der Prüfungsleistung ergibt die Modulnote, die mit dem Gewicht von 

15% in die Fachnote eingeht. 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnah-

mevoraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes WS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
 

Modultitel englisch Physics A: Mechanics, Electrodynamics, Optics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Physics A 

LV Nr. 2: Exercises to Physics A 

LV Nr. 3: Didactical Complement to Physics A 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 3 Modul gesamt: 4 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Modul Grundlagen Physikalischer Erkenntnisgewinnung 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3 + 4 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
17 LP (510 h) 

Dauer des Moduls Zwei Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul wird die Physik in den Kontext weiterer Bezugsdisziplinen wie der Mathematik, der Technik, 

aber auch der Erkenntnistheorie gesetzt. In diesem breiteren Umfeld werden exemplarisch und projektbezo-

gen komplexe Themen etwa aus der nichtlinearen Physik experimentell und durch einfache mathematische 

Modelle für die Schule aufgearbeitet und deren Zusammenhang zu Natur- und Alltagsphänomenen wie z.B. 

Wetter und Klima hergestellt. Ferner wird die Rolle der Physik als Grundlage für viele Anwendungen in der 

Technik, beispielsweise im Bereich der Sensorik, Regel- und Prozesstechnik thematisiert. 

Lehrinhalte des Moduls 

Mathematik für das Lehramt Physik HRSGe: Auf die Bedürfnisse der Zielgruppe des Moduls abgestimmte ma-

thematische Grundlagen der Physik. Vektoren und Matrizen, Funktionen, Numerische Verfahren, einfache Si-

mulationsrechnungen, Abschätzung von Größenordnungen (Fermi-Probleme), Elemente der Differential- und In-

tegralrechnung, Einblick in Differentialgleichungen, Basiskenntnisse in Statistik. 

Experimentelle Übungen für das Lehramt Physik HRSGe: Anhand ausgewählter Standardversuche erfolgt eine 

Einführung in die Grundlagen des physikalischen Experimentierens, Messens und Auswertens sowie Übungen 

für die Durchführung und Präsentation von Experimenten im Unterricht.  

Werkstattseminar: Im Werkstattseminar steht der Umgang mit Maschinen sowie die selbstständige Konstruk-

tion physikalischer Artefakte im Vordergrund. 

Strukturen und Konzepte der Physik: Schulrelevante Themen aus dem Gebiet der nichtlinearen Physik, Struk-

turbildungsprozesse, Kybernetik und Selbstorganisation bei Naturphänomenen. 

Seminar zur Theorie, Geschichte und Kultur der Naturwissenschaften: Auseinandersetzung mit den Wissens-

bildungsprozessen in der Physik. Ideengeschichte und Genese ausgewählter physikalischer Theorien und Be-

griffe. Kritische Reflexion des (u. a. gesellschaftlichen) Stellenwerts physikalischer Erkenntnisse.  

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden haben ausreichende mathematische Kenntnisse zur Behandlung der für ihre spätere Lehrtä-

tigkeit relevanten physikalischen Problemstellungen erworben. 

Sie verfügen über Kenntnisse und Fertigkeiten beim Experimentieren, Messen und Auswerten von Versuchen, 

sowie über grundlegende handwerkliche und technische Fähigkeiten. Sie kennen die physikalischen Grundla-

gen der Sensorik sowie der Regel- und Prozesstechnik. 
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Die Studierenden sind in der Lage, komplexe physikalische Phänomene des Alltags projektbezogen zu model-

lieren, simulieren und experimentell zugänglich zu machen. 

Sie verfügen über das Bewusstsein, dass sich physikalische Erkenntnisse einer voraussetzungsvollen Seh-

weise verdanken, die im Laufe der Geschichte Veränderungen unterliegt und können dies an unterschiedli-

chen historischen Beispielen belegen.  

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü Mathematik für das Lehramt Physik 

HRSGe (WS) 

P 6 60 h/4 SWS 120 h 

2. P Experimentelle Übungen für das Lehramt 

Physik HRSGe (WS) 

P 3 30 h/2 SWS 60 h 

3. P Werkstattseminar (WS) P 3 30 h/2 SWS 60 h 

4. V Strukturen und Konzepte der Physik (SS) P 3 30 h/2 SWS 60 h 

5. S Seminar zur Theorie, Geschichte und Kul-

tur der Naturwissenschaften (SS) 

P 2 30 h/2 SWS 30 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 
Schriftliche Klausur als Modulteilprüfung zur Veran-

staltung Nr. 1. 

2 h Nr. 1 50% 

MTP 

Ausarbeitung im Rahmen der Veranstaltungen Nr. 

4. 

Text im Um-

fang von ca. 

10.000 Zei-

chen 

Nr. 4 50% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufgaben. 

Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, überprüft 

und in den Übungen besprochen. Die erfolgreiche Teilnahme setzt 

in der Regel die richtige Lösung von 50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentli-

che 

Übungs-

blätter 

Nr. 1  

Referat oder schriftliche Ausarbeitung zum Thema des Seminars 

Nr. 5 nach Vorgabe der Prüferin/des Prüfers. Die Prüferin/Der Prü-

fer gibt die Art der Studienleistung rechtzeitig zu Beginn der Ver-

anstaltung in geeigneter Weise bekannt. 

20 Minuten 
bzw. Text 

im Umfang 

von ca. 

6.000 Zei-

chen  

Nr. 5  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

Die Noten der Modulteilprüfungen ergeben die Modulnote, die mit dem Ge-

wicht von 25% in die Fachnote eingeht. 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul 

insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen 

und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

In den Experimentellen Übungen Nr. 2 und im Werkstattseminar Nr. 3 ist An-

wesenheit erforderlich, da die Kompetenz, physikalische Experimente 

durchzuführen, nur durch die Beschäftigung mit den zur Verfügung gestell-

ten Laborgeräten erworben werden kann. Bei Verhinderungen aus triftigem 

Grund werden Ersatztermine angeboten. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes WS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
 

Modultitel englisch Fundamentals of Knowledge Gain in Physics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Mathematics for Teaching Profession Physics HRSGe 

LV Nr. 2: Laboratory Course for Teaching Profession Physics HRSGe 

LV Nr. 3: Workshop seminar  

LV Nr. 4: Structures and Concepts of Physics 

LV Nr. 5: Seminar on Philosophy and History of Science 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1 (2 LP) 

LV Nr. 2 (1 LP) 

LV Nr. 5 (3 LP) 

Modul gesamt: 6 LP 

Inklusion (LP)  Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Artikel II 

 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-

fälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 in das 

Fach Physik im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb des Studiums für das Lehramt an Haupt-, 

Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der Westfälischen Wilhelms-Universität eingeschrieben sind und 

nach der Prüfungsordnung für das Fach Physik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb 

des Studiums für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an der Westfälischen Wil-

helms-Universität Münster vom 5. Juni 2018 studieren.  

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Physik der Westfälischen 

Wilhelms-Universität vom 3. Juli 2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 29. Juli 2019       Der Rektor 

          In Vertretung 

 

          Prof. Dr. Michael Q u a n t e 

          (Prorektor für Internationales 

          und Transfer) 

  

1457



 

Erste Ordnung zur Änderung der  

Prüfungsordnung für das Fach Physik 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums 

für das Lehramt an Berufskollegs 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 5. Juni 2018 

vom 29. Juli 2019 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität und der Fachhochschule Münster innerhalb des Studiums für das Lehramt an Be-

rufskollegs mit einem Unterrichtsfach und einer beruflichen Fachrichtung vom 7. September 2011 (AB Uni 

2011/28, S. 2100 ff.), zuletzt geändert durch die Vierte Änderungsordnung vom 30. April 2018 (AB Uni 

2018/12, S. 742 f.) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

 

Die Prüfungsordnung für das Fach Physik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des 

Studiums für das Lehramt an Berufskollegs an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 5. 

Juni 2018 (AB Uni 2018/14, S. 847 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

Die Modulbeschreibungen der Module 1 „Physik I: Dynamik der Teilchen und Teilchensysteme“, 3 „Physik 

III: Wellen und Quanten“ sowie 8 „Messtechniken und Signalverarbeitung“ erhalten folgende neue Fas-

sung: 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Modul Physik I: Dynamik der Teilchen und Teilchensysteme 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
15 LP (450 h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt am Beispiel der klassischen Newton’schen Mechanik in die grundlegende Arbeitsweise der 

Physik, bestehend aus experimenteller Beobachtung, Modellbildung und theoretischer Beschreibung, ein. Um 

diese Einheit zu verdeutlichen, wird dieses Modul so wie auch die folgenden Module 2, 3 und 5 jeweils als 

integrierter Kurs gemeinsam von zwei Dozentinnen/Dozenten veranstaltet, von denen eine/einer aus dem Be-

reich der Experimentalphysik und die/der andere aus dem Bereich der Theoretischen Physik kommt. Die 

grundlegenden Begriffe und Gesetzmäßigkeiten der Mechanik werden eingeführt und deren Bedeutung für 

das Verständnis von Alltagsphänomenen wird diskutiert, wie z.B. die Rolle von Kräften, Drehmomenten und 

Drehimpulserhaltung bei verschiedenen sportlichen Disziplinen, die Anregung von Schallwellen in Drähten 

und luftgefüllten Röhren zur Erzeugung von Tönen in Musikinstrumenten oder der Einfluss der Erdrotation auf 

Luftströmungen in der Atmosphäre und damit auf Wetter- und Klimaphänomene. Parallel zur Einführung der 

physikalischen Konzepte werden die zur Beschreibung der physikalischen Vorgänge benötigten mathemati-

schen Methoden erarbeitet und in Kleingruppen-Übungen eingeübt. Speziell für Zwei-Fach-Bachelor-Studie-

rende wird ein zusätzliches Mathematik-Tutorium angeboten. 

Lehrinhalte des Moduls 

Methodik der Physik: Was ist Physik? Rolle von Theorie und Experiment, Größen und Größensysteme, Messen 
und Messunsicherheiten. 

Dynamik der Teilchen: Newton’sche Axiome, Kraft, Impuls- und Drehimpuls, Schwingungen, Arbeit und Ener-

gie, Feldbegriff, Erhaltungssätze, Relativitätsprinzip, beschleunigte und rotierende Bezugssysteme, Bewegung 

in Zentralkraftfeldern. 

Teilchensysteme: Schwerpunkt und Erhaltungssätze, gekoppelte Schwingungen, Dynamik starrer Körper, de-

formierbare Körper, Elastizitätstheorie, Dynamik von Flüssigkeiten und Gasen, kinetische Gastheorie und Ver-

teilungen.  

Mathematische Methoden: Anwendungsorientierte Einführung in Vektoren und Felder, komplexe Zahlen, Ent-

wicklungen, lineare Algebra sowie einfache Differentialgleichungen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 
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Die Studierenden können Phänomene und Vorgänge in der Natur erfassen und verstehen diese Phänomene. 
Sie können physikalische Zusammenhänge darstellen und kritisch reflektieren.  

Die Studierenden sind in die Grundkonzepte der Physik eingeführt und kennen die Bedeutung des Experi-

ments, der physikalischen Geräte und Messverfahren sowie die mathematische Beschreibung und numeri-

sche Modellierung und Visualisierung mechanischer und relativistischer Prozesse. 

Sie sind in der Lage, geeignete mathematische Methoden zur Bearbeitung der physikalischen Probleme des 

Moduls anzuwenden und können die erlernten physikalischen Konzepte auf Alltagsphänomene z.B. aus den 

Bereichen Sport, Musik, Klima und Wetter anwenden. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü 
Physik I: Dynamik der Teilchen und Teil-

chensysteme 

 

P 14 150 h/10 SWS 270 h 

2. Ü Mathematik-Tutorium für Zwei-Fach-Ba-

chelor und Bachelor BK 

P 1 15 h/1 SWS 15 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Modulabschlussprüfung als schriftliche Klau-

sur. 

Wird die Klausur zum frühestmöglichen Zeit-

punkt im Regelstudienverlauf geschrieben, so 

ist eine einmalige Wiederholung am darauf fol-

genden Termin zum Zwecke der Notenverbesse-

rung erlaubt. Es zählt in diesem Fall die bessere 

der beiden erreichten Benotungen. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

3 h Nr. 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in kleinen Übungsgruppen besprochen. Die er-

folgreiche Teilnahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 

50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentliche 

Übungsblät-

ter 

Nr. 1  

Teilnahme an Diagnose-Test Mathematik.   Nr. 2  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

In die Berechnung der Fachnote gehen die zwei besten der drei Noten aus den 

Modulen Physik I, Physik II und Physik III ein. Trifft dies auf das vorliegende 

Modul zu, geht die Note der Prüfungsleistung mit dem Gewicht 20%  in die 

Fachnote ein. 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und 

Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes WS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor Physik 

Modultitel englisch Physics I: Dynamics of Particles and Particle Systems 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Physics I: Dynamics of Particles and Particle Systems 

LV Nr. 2: Mathematics Tutorial 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 2 (1 LP)  Modul gesamt: 1 LP 

Inklusion (LP)  Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Modul Physik III: Wellen und Quanten 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 LP (300h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul schließt die Behandlung der „klassischen“ Physik mit den Gebieten elektromagnetische Wellen 

und Optik ab und leitet mit dem Begriff der Quanten gleichzeitig über zur „modernen“ Physik. Wichtige Kon-

zepte der Elektrodynamik und Optik sind dabei die Ausbreitung von Wellen ohne materiellen Träger, die Natur 

des Lichts als elektromagnetische Welle, sowie die Interpretation optischer Phänomene einerseits im Bild der 

Strahlenoptik, andererseits im Bild der Wellenoptik. Auf dieser Basis wird die Funktionsweise optischer Instru-

mente wie Lupe, Teleskop, Mikroskop oder Kameraobjektiv sowie die physikalischen Grenzen der Auflösung 

dieser Instrumente behandelt. Ein spezielles optisches System ist auch das Auge, bei dem die optischen Ei-

genschaften untrennbar mit der Weiterverarbeitung der Signale und damit der Sinneswahrnehmung verbun-

den sind. Die Analyse der Elementarprozesse der Licht-Materie-Wechselwirkung führt zum Welle-Teilchen-Du-

alismus und bildet damit den Ausgangspunkt für die Quantentheorie. 

Lehrinhalte des Moduls 

Elektromagnetische Wellen: Maxwell-Gleichungen, Erzeugung elektromagnetischer Wellen, elektromagneti-

sche Wellen im Vakuum, in Isolatoren und in Leitern, Wellenausbreitung, Wellenpakete, Phasen- und Grup-

pengeschwindigkeit, Messung der Lichtgeschwindigkeit. 

Optik: Wechselwirkung von Licht mit Materie, Polarisation und Kristalloptik, geometrische Optik, optische In-

strumente, Wellenoptik, Interferenz und Beugung, Nah- und Fernfeldoptik, Anwendungen von Interferenz- und 

Beugungsphänomenen, Michelson-Morley Experiment, nichtlineare Optik. 

Quanten: Hohlraumstrahlung, Planck’sches Strahlungsgesetz, Photoeffekt, Laser, Compton-Effekt, Dualismus 

Welle-Teilchen, statistische Interpretation von Wellenfunktionen, Unbestimmtheitsrelation, Franck-Hertz-Ex-

periment. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können Phänomene und Vorgänge in der Natur erfassen und verstehen diese Phänomene. 

Sie können physikalische Zusammenhänge darstellen und kritisch reflektieren.  

Die Studierenden sind in die Grundkonzepte der Physik eingeführt und kennen die Bedeutung des Experi-

ments, der physikalischen Geräte und Messverfahren sowie die mathematische Beschreibung und numeri-

sche Modellierung und Visualisierung optischer und quantenphysikalischer Prozesse. Sie haben auf der Basis 

der erlernten Konzepte ein Verständnis für die Wirkungsweise und die physikalischen Grenzen von optischen 

Instrumenten entwickelt. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü Physik III: Wellen und Quanten P 10 120 h/8 SWS 180 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Modulabschlussprüfung als schriftliche Klau-

sur. 

Wird die Klausur zum frühestmöglichen Zeit-

punkt im Regelstudienverlauf geschrieben, so 

ist eine einmalige Wiederholung am darauf fol-

genden Termin zum Zwecke der Notenverbesse-

rung erlaubt. Es zählt in diesem Fall die bessere 

der beiden erreichten Benotungen. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

3 h Nr. 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in kleinen Übungsgruppen besprochen. Die er-

folgreiche Teilnahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 

50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentliche 

Übungsblät-

ter 

Nr. 1  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

In die Berechnung der Fachnote gehen die zwei besten der drei Noten aus den 

Modulen Physik I, Physik II und Physik III ein. Trifft dies auf das vorliegende 

Modul zu, geht die Note der Prüfungsleistung mit dem Gewicht 20%  in die 

Fachnote ein. 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Empfohlen: Modul Physik I, Modul Physik II 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul 

insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen 

und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 
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6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes WS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor Physik, Bachelor Mathematik, Bachelor Informatik 

Modultitel englisch Physics III: Waves and Quanta 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Physics III: Waves and Quanta 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Modul Messtechnik und Signalverarbeitung 

Modulnummer 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
6 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
8 LP (240 h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Die Umwandlung von Messdaten in elektronische oder optische Signale, deren Übertragung über unterschied-

liche Kanäle und deren Bearbeitung auf analogem oder digitalem Weg sind von zentraler Bedeutung im Be-

reich der Messtechnik, aber auch für viele Anwendungen beispielsweise im Bereich der Telekommunikation 

oder der modernen Medien. In diesem Modul werden die physikalischen und mathematischen Grundlagen der 

Signalverarbeitung erarbeitet sowie die hierzu verwendeten elektronischen und optoelektronischen Bauele-

mente und Schaltungen besprochen. Auf dieser Grundlage wird der Einsatz solcher Bauelemente im Bereich 

der Sensorik und die Anwendung von elektronischen Schaltungen auf dem Feld der Regel- und Prozesstechnik 

behandelt. 

Lehrinhalte des Moduls 

Elektronische und optoelektronische Bauelemente; analoge und digitale elektronische Schaltungen; Messen, 

Steuern und Regeln; Datenanalyse; Grundlagen der Systemtechnik (Methoden im Fourierraum); stochastische 

Prozesse und Rauschen; digitale und analoge Signalbearbeitung; Korrelationsverfahren; Speichern und Über-

tragung von Information; zeitliche, räumliche und raum-zeitliche Information; lineare und nichtlineare Sys-

teme.  Exemplarische Behandlung der physikalischen Grundlagen von Problemen aus den Bereichen Informa-

tionstechnologie, Life Science, Energie und Umwelt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse der Elektronik, Optoelektronik, Regelungstechnik und Informati-

onstechnik und ein vertieftes Verständnis der Wechselwirkung zwischen Physik und Technik erworben. Sie 

kennen die grundlegenden elektronischen und optoelektronischen Bauelemente sowie die analogen und digi-

talen messtechnischen Standardverfahren und können diese auf die Gebiete der Sensorik und der Regel- und 

Prozesstechnik anwenden. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü Grundlagen der Signalverarbeitung P 8 90 h/6 SWS 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Mündliche Modulabschlussprüfung über den 

Stoff des Moduls. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

30-45 Minu-

ten 

Nr. 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in den Übungsgruppen besprochen. Die erfolg-

reiche Teilnahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 

50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentliche  

Übungsblät-

ter 

Nr. 1  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

Die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote, die mit dem Gewicht von 

10% in die Fachnote eingeht. 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul 

insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen 

und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes SS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Zwei-Fach-Bachelor Physik, BSc Physik 

Modultitel englisch Measuring Technology and Signal Processing  

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Fundamentals of Signal Processing 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Artikel II 

 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-

fälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 in das 

Fach Physik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an 

Berufskollegs an der Westfälischen Wilhelms-Universität eingeschrieben sind und nach der Prüfungsord-

nung für das Fach Physik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das 

Lehramt an Berufskollegs an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 5. Juni 2018 studieren. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Physik der Westfälischen 

Wilhelms-Universität vom 3. Juli 2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 29. Juli 2019       Der Rektor 

          In Vertretung 

 

          Prof. Dr. Michael Q u a n t e 

          (Prorektor für Internationales  

          und Transfer) 
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Erste Ordnung zur Änderung der  

Prüfungsordnung für das Fach Physik 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 5. Juni 2018 

vom 29. Juli 2019 

 

 

Aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 762 ff.), 

zuletzt geändert durch die Siebente Änderungsordnung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 2018/4, S. 190 f.), 

hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für das Fach Physik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des 

Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 5. Juni 2018 (AB Uni 2018/15, S. 939 

ff.) wird wie folgt geändert: 

 

Die Modulbeschreibungen der Module 1 „Physik I: Dynamik der Teilchen und Teilchensysteme“, 3 „Physik 

III: Wellen und Quanten“ sowie 8 „Messtechniken und Signalverarbeitung“ erhalten folgende neue Fas-

sung: 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelorstudiengang Physik 

Modul Physik I: Dynamik der Teilchen und Teilchensysteme 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
15 LP (450 h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt am Beispiel der klassischen Newton’schen Mechanik in die grundlegende Arbeitsweise der 

Physik, bestehend aus experimenteller Beobachtung, Modellbildung und theoretischer Beschreibung, ein. Um 

diese Einheit zu verdeutlichen, wird dieses Modul so wie auch die folgenden Module 2, 3 und 5 jeweils als 

integrierter Kurs gemeinsam von zwei Dozentinnen/Dozenten veranstaltet, von denen eine/einer aus dem Be-

reich der Experimentalphysik und die/der andere aus dem Bereich der Theoretischen Physik kommt. Die 

grundlegenden Begriffe und Gesetzmäßigkeiten der Mechanik werden eingeführt und deren Bedeutung für 

das Verständnis von Alltagsphänomenen wird diskutiert, wie z.B. die Rolle von Kräften, Drehmomenten und 

Drehimpulserhaltung bei verschiedenen sportlichen Disziplinen, die Anregung von Schallwellen in Drähten 

und luftgefüllten Röhren zur Erzeugung von Tönen in Musikinstrumenten oder der Einfluss der Erdrotation auf 

Luftströmungen in der Atmosphäre und damit auf Wetter- und Klimaphänomene. Parallel zur Einführung der 

physikalischen Konzepte werden die zur Beschreibung der physikalischen Vorgänge benötigten mathemati-

schen Methoden erarbeitet und in Kleingruppen-Übungen eingeübt. Speziell für Zwei-Fach-Bachelor-Studie-

rende wird ein zusätzliches Mathematik-Tutorium angeboten. 

Lehrinhalte des Moduls 

Methodik der Physik: Was ist Physik? Rolle von Theorie und Experiment, Größen und Größensysteme, Messen 
und Messunsicherheiten. 

Dynamik der Teilchen: Newton’sche Axiome, Kraft, Impuls- und Drehimpuls, Schwingungen, Arbeit und Ener-

gie, Feldbegriff, Erhaltungssätze, Relativitätsprinzip, beschleunigte und rotierende Bezugssysteme, Bewegung 

in Zentralkraftfeldern. 

Teilchensysteme: Schwerpunkt und Erhaltungssätze, gekoppelte Schwingungen, Dynamik starrer Körper, de-

formierbare Körper, Elastizitätstheorie, Dynamik von Flüssigkeiten und Gasen, kinetische Gastheorie und Ver-

teilungen.  

Mathematische Methoden: Anwendungsorientierte Einführung in Vektoren und Felder, komplexe Zahlen, Ent-

wicklungen, lineare Algebra sowie einfache Differentialgleichungen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 
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Die Studierenden können Phänomene und Vorgänge in der Natur erfassen und verstehen diese Phänomene. 
Sie können physikalische Zusammenhänge darstellen und kritisch reflektieren.  

Die Studierenden sind in die Grundkonzepte der Physik eingeführt und kennen die Bedeutung des Experi-

ments, der physikalischen Geräte und Messverfahren sowie die mathematische Beschreibung und numeri-

sche Modellierung und Visualisierung mechanischer und relativistischer Prozesse. 

Sie sind in der Lage, geeignete mathematische Methoden zur Bearbeitung der physikalischen Probleme des 

Moduls anzuwenden und können die erlernten physikalischen Konzepte auf Alltagsphänomene z.B. aus den 

Bereichen Sport, Musik, Klima und Wetter anwenden. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü 
Physik I: Dynamik der Teilchen und Teil-

chensysteme 

 

P 14 150 h/10 SWS 270 h 

2. Ü Mathematik-Tutorium für Zwei-Fach-Ba-

chelor und Bachelor BK 

P 1 15 h/1 SWS 15 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Modulabschlussprüfung als schriftliche Klau-

sur. 

Wird die Klausur zum frühestmöglichen Zeit-

punkt im Regelstudienverlauf geschrieben, so 

ist eine einmalige Wiederholung am darauf fol-

genden Termin zum Zwecke der Notenverbesse-

rung erlaubt. Es zählt in diesem Fall die bessere 

der beiden erreichten Benotungen. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

3 h Nr. 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in kleinen Übungsgruppen besprochen. Die er-

folgreiche Teilnahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 

50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentliche 

Übungsblät-

ter 

Nr. 1  

Teilnahme an Diagnose-Test Mathematik.   Nr. 2  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

In die Berechnung der Fachnote gehen die zwei besten der drei Noten aus den 

Modulen Physik I, Physik II und Physik III ein. Trifft dies auf das vorliegende 

Modul zu, geht die Note der Prüfungsleistung mit dem Gewicht 20%  in die 

Fachnote ein. 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und 

Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes WS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK Physik 

Modultitel englisch Physics I: Dynamics of Particles and Particle Systems 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Physics I: Dynamics of Particles and Particle Systems 

LV Nr. 2: Mathematics Tutorial 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 2 (1 LP)  Modul gesamt: 1 LP 

Inklusion (LP)  Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelorstudiengang Physik 

Modul Physik III: Wellen und Quanten 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 LP (300h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul schließt die Behandlung der „klassischen“ Physik mit den Gebieten elektromagnetische Wellen 

und Optik ab und leitet mit dem Begriff der Quanten gleichzeitig über zur „modernen“ Physik. Wichtige Kon-

zepte der Elektrodynamik und Optik sind dabei die Ausbreitung von Wellen ohne materiellen Träger, die Natur 

des Lichts als elektromagnetische Welle, sowie die Interpretation optischer Phänomene einerseits im Bild der 

Strahlenoptik, andererseits im Bild der Wellenoptik. Auf dieser Basis wird die Funktionsweise optischer Instru-

mente wie Lupe, Teleskop, Mikroskop oder Kameraobjektiv sowie die physikalischen Grenzen der Auflösung 

dieser Instrumente behandelt. Ein spezielles optisches System ist auch das Auge, bei dem die optischen Ei-

genschaften untrennbar mit der Weiterverarbeitung der Signale und damit der Sinneswahrnehmung verbun-

den sind. Die Analyse der Elementarprozesse der Licht-Materie-Wechselwirkung führt zum Welle-Teilchen-Du-

alismus und bildet damit den Ausgangspunkt für die Quantentheorie. 

Lehrinhalte des Moduls 

Elektromagnetische Wellen: Maxwell-Gleichungen, Erzeugung elektromagnetischer Wellen, elektromagneti-

sche Wellen im Vakuum, in Isolatoren und in Leitern, Wellenausbreitung, Wellenpakete, Phasen- und Grup-

pengeschwindigkeit, Messung der Lichtgeschwindigkeit. 

Optik: Wechselwirkung von Licht mit Materie, Polarisation und Kristalloptik, geometrische Optik, optische In-

strumente, Wellenoptik, Interferenz und Beugung, Nah- und Fernfeldoptik, Anwendungen von Interferenz- und 

Beugungsphänomenen, Michelson-Morley Experiment, nichtlineare Optik. 

Quanten: Hohlraumstrahlung, Planck’sches Strahlungsgesetz, Photoeffekt, Laser, Compton-Effekt, Dualismus 

Welle-Teilchen, statistische Interpretation von Wellenfunktionen, Unbestimmtheitsrelation, Franck-Hertz-Ex-

periment. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können Phänomene und Vorgänge in der Natur erfassen und verstehen diese Phänomene. 

Sie können physikalische Zusammenhänge darstellen und kritisch reflektieren.  

Die Studierenden sind in die Grundkonzepte der Physik eingeführt und kennen die Bedeutung des Experi-

ments, der physikalischen Geräte und Messverfahren sowie die mathematische Beschreibung und numeri-

sche Modellierung und Visualisierung optischer und quantenphysikalischer Prozesse. Sie haben auf der Basis 

der erlernten Konzepte ein Verständnis für die Wirkungsweise und die physikalischen Grenzen von optischen 

Instrumenten entwickelt. 

1473



 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü Physik III: Wellen und Quanten P 10 120 h/8 SWS 180 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Modulabschlussprüfung als schriftliche Klau-

sur. 

Wird die Klausur zum frühestmöglichen Zeit-

punkt im Regelstudienverlauf geschrieben, so 

ist eine einmalige Wiederholung am darauf fol-

genden Termin zum Zwecke der Notenverbesse-

rung erlaubt. Es zählt in diesem Fall die bessere 

der beiden erreichten Benotungen. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

3 h Nr. 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in kleinen Übungsgruppen besprochen. Die er-

folgreiche Teilnahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 

50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentliche 

Übungsblät-

ter 

Nr. 1  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

In die Berechnung der Fachnote gehen die zwei besten der drei Noten aus den 

Modulen Physik I, Physik II und Physik III ein. Trifft dies auf das vorliegende 

Modul zu, geht die Note der Prüfungsleistung mit dem Gewicht 20%  in die 

Fachnote ein. 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Empfohlen: Modul Physik I, Modul Physik II 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul 

insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen 

und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 
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6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes WS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 
 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK Physik, Bachelor Mathematik, Bachelor Informatik 

Modultitel englisch Physics III: Waves and Quanta 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Physics III: Waves and Quanta 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Unterrichtsfach Physik 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelorstudiengang Physik 

Modul Messtechnik und Signalverarbeitung 

Modulnummer 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
6 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
8 LP (240 h) 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Status des Moduls PM 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Die Umwandlung von Messdaten in elektronische oder optische Signale, deren Übertragung über unterschied-

liche Kanäle und deren Bearbeitung auf analogem oder digitalem Weg sind von zentraler Bedeutung im Be-

reich der Messtechnik, aber auch für viele Anwendungen beispielsweise im Bereich der Telekommunikation 

oder der modernen Medien. In diesem Modul werden die physikalischen und mathematischen Grundlagen der 

Signalverarbeitung erarbeitet sowie die hierzu verwendeten elektronischen und optoelektronischen Bauele-

mente und Schaltungen besprochen. Auf dieser Grundlage wird der Einsatz solcher Bauelemente im Bereich 

der Sensorik und die Anwendung von elektronischen Schaltungen auf dem Feld der Regel- und Prozesstechnik 

behandelt. 

Lehrinhalte des Moduls 

Elektronische und optoelektronische Bauelemente; analoge und digitale elektronische Schaltungen; Messen, 

Steuern und Regeln; Datenanalyse; Grundlagen der Systemtechnik (Methoden im Fourierraum); stochastische 

Prozesse und Rauschen; digitale und analoge Signalbearbeitung; Korrelationsverfahren; Speichern und Über-

tragung von Information; zeitliche, räumliche und raum-zeitliche Information; lineare und nichtlineare Sys-

teme.  Exemplarische Behandlung der physikalischen Grundlagen von Problemen aus den Bereichen Informa-

tionstechnologie, Life Science, Energie und Umwelt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse der Elektronik, Optoelektronik, Regelungstechnik und Informati-

onstechnik und ein vertieftes Verständnis der Wechselwirkung zwischen Physik und Technik erworben. Sie 

kennen die grundlegenden elektronischen und optoelektronischen Bauelemente sowie die analogen und digi-

talen messtechnischen Standardverfahren und können diese auf die Gebiete der Sensorik und der Regel- und 

Prozesstechnik anwenden. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V/Ü Grundlagen der Signalverarbeitung P 8 90 h/6 SWS 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/ 

MTP 

Art Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Mündliche Modulabschlussprüfung über den 

Stoff des Moduls. 

Die Teilnahme an einer Modulabschlussprüfung 

setzt das vorherige Bestehen aller dem Modul 

zugeordneten Studienleistungen voraus. 

30-45 Minu-

ten 

Nr. 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Bearbeitung, Präsentation und Diskussion der Übungsaufga-

ben. Aufgabenblätter werden im Selbststudium bearbeitet, 

überprüft und in den Übungsgruppen besprochen. Die erfolg-

reiche Teilnahme setzt in der Regel die richtige Lösung von 

50% der Aufgaben voraus. 

Wöchentliche  

Übungsblät-

ter 

Nr. 1  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 

Die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote, die mit dem Gewicht von 

10% in die Fachnote eingeht. 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul 

insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen 

und Studienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
– 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes SS 

Modulbeauftragte/r Die Studiendekanin/Der Studiendekan 

Anbietende Lehreinheit(en) FB Physik 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor BK Physik, BSc Physik 

Modultitel englisch Measuring Technology and Signal Processing  

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Fundamentals of Signal Processing 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 
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Artikel II 

 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-

fälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 in das 

Fach Physik im Rahmen des Bachelorstudiengangs innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität eingeschrieben sind und nach der Prüfungsordnung für das Fach Physik zur Rah-

menordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster vom 5. Juni 2018 studieren.  

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Physik der Westfälischen 

Wilhelms-Universität vom 3. Juli 2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 29. Juli 2019       Der Rektor 

          In Vertretung 

 

          Prof. Dr. Michael Q u a n t e 

          (Prorektor für Internationales 

          und Transfer) 
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